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Auf dem Kriegsſchauplatz hat ſich in letzter Zeit
weder zu Lande noch auf dem Waſſer etwas be
ſonderes ereignet. Bemerkenswert iſt nur die Be
ſtätigung der Tatſache, daß die Japaner vollkommen
Herren über Korea find und die Ruſſen ſich über
den Jalufluß zurückgezogen häben. Die geſtrigen
Telegramme aus London und Tſchifu, welche von
größeren kriegeriſchen Aktionen zu berichten wußten,
haben ſomit keine Beſtätigung gefunden.

Der Korreſpondent der Londoner Morning Poſt“
in Tſchifu will, wie wir einem Telegramm der
„Voſſ. Ztg.“ entnehmen, durch einen hochgeſtellten
Pekinger Beamten davon verſtändigt worden ſei, daß
die Stimmung in den chineſiſchen amt-
lichen Kreiſen der von 1900 gleiche. Die Ent
laſſung Sus und die Uebertragung ſeiner Amtoſiegel
an Natung deute an, daß die fremdenfeindliche
Politik wieder die Oberhand erlange. Die
japanfreundliche Partei tue ihr Beſtes, um die Ent
laſſung der Beamten, welche den Europäern freund
lich geſinnt ſeien, zu erlangen. Es ſei eine ernſte
Möglichkeit vorhanden, daß trotz gegenteiliger amtlicher
Verſtcherungen Chinas Neutralität bald durch eine
allgemeine Volkserhebung gebrochen wird.

Dem ruſſiſchen Verkehrsminiſter
Chilkow hat der Zar anläßlich des Oſterfeſtes als
Zeichen beſonderen Wohlwollens für die Leitung der
Druppenbeförderung über den Baikalſee den Weißen
Adler Orden verliehen.

Da der amerikaniſche Geſandte Conger,
ſo meldet das „Bureau Reuter“, es nicht für ratſam
hält, augenblicklich die Konſuln Davidſon nach An
tung und Cheſhire nach Mukden zu ſenden, begibt
ſich Davidſon nach Schanghai, um dort die Ent
wicklung der Dinge abzuwarten. Auch die engliſchen
Konſuln und die chineſiſchen Zollbehörden bleiben den
neuen Vertragshäfen fern, die jetzt zu befeſtigten Feld
lagern geworden ſind.

Niutſchwang iſt nunmehr für den Handel tat
ſächlich geſchloſſen. Ein chineſiſcher Dampfer kehrte
von Niutſchwang nach Tſchifu zurück und berichtete,
daß ſeine Lotſenſignale unbeachtet geblieben wären
zwei engliſche Schiffe ſeien in derſelben Lage geweſen.

Für Auszeichnung vor dem Feinde wurden
der Kommandant des Panzerſchiffes „Zeſſarewitſch“,
Grigorowitſch, und der Kommandant der Kwantung
ſchen Flottenequipage, Matuſewitſch, zu Kontreadmiralen
befördert, erſterer unter Ernennung zum Kommandanten
von Port Arthur. Zum Kommandanten des „Zeſſa
rewitſch“ wurde Waſſiljew ernannt. Der Ober
kommandant der Flotte des Schwarzen Meeres,
Skrydlow, erhielt den Stankt Alexander Newskiorden,
der Kommandant des Kwantung-Gebiets, General
Wolkow, den WladimirOrden 2. Klaſſe und der
Kommandeur des 3. ſibiriſchen Armeekorps, General
Stöſſel, den St. Annenorden 1. Klaſſe.

Das ruſſiſche Geſchwader unter dem Kom
mando des Admirals Wirenius, welches am 6. April
in Cherbourg vor Anker gegangen war, iſt am Sonn
tag nach der Oſtſee abgedampft. Von dem ganzen
Geſchwader iſt demnach nur der alte Kreuzer „Dmitri
Donskoi“ und ein paar Torpedoboote im Mittelmeer
zurückgeblieben, um eventuell japanische Kohlentrans-
portſchiffe abzufangen.

Recht peſſimiſtiſche Anſichten über die
ruſſtſche Flotte hat nach dem „Lokal-Anz.“ einem
Vertreter des „Petit Pariſten“ gegenüber der Chef
des ruſſiſchen Marineſtabes, Admiral
Roſchdjeſtwensky geäußert. Dieſer ſoll geſagt
haben, die Oftſeeflotte werde vorausſichtlich nicht
nach Oſtaſten abgehen, weil bis September, dem Zeit
punkte, an dem die Flotte dort früheſtens erſcheinen
könnte, die Marine überhaupt ihre Rolle im gegen
wärtigen Feldzuge ausgeſpielt haben würde. „Jetzt
iſt“, fuhr der Admiral fort, „für die beiden Marinen
die kritiſche Zeit. Der in gewiſſen Kreiſen Rußlands
herrſchende Optimismus iſt leider ungerechtfertigt.
Admiral Togo kann, tollkühn wie er iſt, ſelbſt ſeine

genau Japan ſicher iſt, ſofort Erſatz dafür zu
erhalten, ebenſo Erſatzartillerie für Korea. Die
bisherigen maritimen Verluſte Japans
ſind gleich Null. Der einzige ernſtere Schaden,
der am Panzer „Aſhama“, iſt repariert. Man hat
unſererſeits durch den Verzicht auf die Offenſive die
Japaner von Anbeginn leider allzu übermütig werden
laſſen“.Pen der Schärfe der japaniſchen Zenſur

gibt ein Artikel einen guten Begriff, den die „Münch.
Neueſt. Nachr.“ dem „Kobe Herald“ entnehmen. Es
heißt dort: Mr. Horiye erſchien heute im Namen
ſeiner Regierung in der Redaktion und warnte uns
bezüglich der Veröffentlichung militäriſcher Nach
richten. Es iſt uns verboten worden, ohne Erlaubnis
folgende Sachen zu drucken: 1) Einzelheiten oder Be
richte von taktiſchen Bewegungen. 2) Berichte über
zukünftige militäriſche Bewegungen. 3) Formationen
von Geſchwadern und Torpedoflottillen. 4) Verluſte
auf japaniſchen Kriegsſchiffen und in japaniſchen
Transporten. 5) Tragungsfähigkeit der Geſchütze
und Angaben über verbrauchte Munition. 6) Poſition
und Namen der zur Operationsbaſis benützten Orte.
7) Aufenthaltsorte von Schiffen und Transporten.
8) Einzelheiten betreffend Kohlen, Zufuhr von friſchem
Waſſer, Munition uſw.“ Was bleibt da von
der Kriegsberichterſtattung überhaupt noch übrig

Deutſch Südweſtafrika.
Schlag auf Schlag folgen ſich jetzt die Kämpfe

unſerer Truppen in Südweſtafrika. Während aber
bisher nur mehr oder weniger ſchwache Abteilungen
mit den Hereros ins Gefecht gekommen waren, haben
jetzt Hauptabteilung und Weſtabteitung, die am
Donnerstag nachmittag aus Okahandja abgerückt
waren, der feindlichen Hauptmacht einen vielſtündigen
Kampf geliefert und ſie unter verhältnismäßig ge
ringem Verluſt geſchlagen und zerſprengt. Hierüber
iſt folgende amtliche Meldung eingegangen

Gouverneur Leutwein meldet aus Okahandja
unter dem 11. d. Mts. Jch habe am 9. mit ver
einigter Hauptabteilung (Dürr) und Weſtabteilung
(Eſtorff) die Hauptmacht des Feindes, etwa 3000
Gewehre, bei Onganjira angegriffen. Herero in
ſtarker, kreisförmiger Höhenſtellung, Front nach Nord
weſten. Zuerſt feindlicher linker Flügel umfaßt und
zurückgeworfen, dann Angriff gegen Mitte und rechten
Flügel. Zwei energiſche Gegenſtöße des letzteren
gegen unſeren linken Flügel abgewieſen. Mit Ein
bruch der Dunkelheit nach achtſtündigem Gefecht
feindliche Stellung durchbrochen. Gegner
nach allen Seiten mit Hauptkräften anſcheinend in
nordöſtlicher und öſtlicher Richtung zurückgegangen.

Die genaue Verluſtliſte lautet:
Gefallen: Oberleutnant Otto v. Eſtorff

aus Veerſſen bei Uelzen. 2) Leutnant Dr. Burkard
Freiherr v. Erffa aus Werneburg, Kreis Pößneck.
3) Gefreiter Kowl der 3. Batterie aus Jagenow,
Kreis Kolchin. 4) Gefr. Heinrich Schroll der 4.
Feldkompanie aus Kaulbach bei Homburg Heſſen.
Schwer verwundet: 1) Leutnant Richard von
Roſenberg aus Kaſſel der 1. Feldkompanie, früher
FranzRegiment, Schuß in den Oberkiefer. 2) Ser
geant Guſtav Liedtke der 4. Feldkompanie, aus
Lengen, Kreis Bartenſtein, Schuß in den rechten Ell
bogen. 3) Gefr. Otto Lucas der 4. Feldkompanie
aus Alt Landsberg bei Berlin, Schuß durch beide
Beine. 4) Reiter Heinrich Müller, 4. Feldkompanie,
aus GroßBurgwedel bei Hannover, Schuß rechter
Unterarm. 5) Sergeant Wieland der 1. Feld
kompanie aus Büchenbronn, Kreis Pforzheim, Bruſt
ſchuß links. 6) Kriegsfreiwilliger v. Blanc der 1.
Feldkompanie, aus Berlin, Schuß durch linken Unter
ſchenkel. Leicht verwundet: 1) Feldwebel
Schlabitz der 1. Feldkompanie aus Gürznow, Kreis
Liſſa, rechter Zeigefinger abgeſchoſſen. 2) Reiter
Kube, 1. Feldkompanie aus Miloslowa, Kreis
Birnbaum, Streifſchuß rechter Unterſchenkel. 3) Ge

große Artillerie riskieren, weil wir wiſſen das freiter Warnke, 1. Feldkompanie, aus Tichentin,
Kreis Ludwigsluſt, Verluſt zweier Finger der linken
Hand durch Schuß. 4) Gefr. Georg Krüger, 1.
Feldkompanie, aus Berlin, Streifſchuß rechter Ober
ſchenkel; 5) Gefr. Emil Effört, 1. Feldkompanie,
aus Schönlanke, Kreis Czarnikau, Streifſchuß rechter
Unterarm.

Onganjira liegt etwa 30 Kilometer öſtlich von
Okahandja an den Weſtabhängen des Onjatigebirges.
Hier dürfte die Hauptmacht der Herero unter
Samuel Maharero geſtanden haben. Wenn auch
über die feindlichen Verluſte noch keine genauen An
gaben vorliegen, ſo dürfte doch der Eindruck dieſer
Niederlage genügen, um unſeren Truppen die weiteren
ihrer harrenden Aufgaben einigermaßen zu erleichtern.
Unſere Hauptabteilung verfügt im Gegenſatz zu der
Kolonne des Majors v. Glaſenapp über eine hin
reichende Anzahl von Pferden, um den nach Oſten
und Nordoſten ausgewichenen Feind wirkſam zu ver
folgen. An der nötigen Energie wird ſie es hierbei
gewiß nicht fehlen laſſen, zumal die letzten Berichte
von den ſchweren Verluſten bei Okaharui den
Kampfeseifer der Truppen nur noch mehr angeſpornt
haben werden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
in nordöſtlicher Richtung abgezogenen Rebellen eine
Vereinigung mit der von Glaſenapp verfolgten
Streitmacht des Häuptlings Tetjo ſuchen und dabei
auf unſere Oſtkolonne ſtoßen werden. Hoffentlich
gelingt es, dieſe rechtzeitig von der Hauptabteilung
aus zu verſtärken. In hieſtgen militärt Krei
iſt man geneigt, dieſem Siege der Hauptabteilung
eine entſcheidende Bedeutung beizulegen; man glaubt,
daß damit die lang erſehnte Wendung zum Beſſern
in dem opferreichen Feldzug nunmehr eingeleitet iſt.

Der bei Onganjira gefallene Leutnant v. Erffa
iſt ein entfernter Verwandter des Reichekanzler
Grafen von Bülow. Der im Gefecht bei Oka
harui gefallene Reſerveleutnant Noerr iſt aus Kaſſel
gebürtig; er war früher Zollpraktikant beim dortigen
Hauptſteueramt, ſeit Auguſt Zollverwalter in Wind
huk. Vor einigen Tagen erſt erhielt ſeine Mutter
einen Brief, worin er ſchrieb, daß er voll Mut und
Hoffnung in den Kampf ziehe.

Ueber das Gefecht bei Okaharui wird noch
berichtet: Major v. Glaſenapp iſt, wie aus dem
in unſerer geſtrigen Ausgabe veröffentlichten Telegramm
hervorgeht, mit ſeiner über nur 21 Pferde verfügenden
Truppe auf dem Marſche nach Otjikuoko, der ihm
angewieſenen Stellung, von den Herero umfaſſend
angegriffen worden. Nach Zurückweiſung dieſer An
griffe hat Major v. Glaſenapp ſein Marſchziel auf
gegeben und ſich auf Onjatu gewandt, um den nach
Nordoſten abmarſchierten Feind an weiterem Aus
weichen zu verhindern. Die ſtarken Verluſte unſerer
Truppen ſind auf die Uebermacht des gut bewaffneten
und gut ſchießenden Feindes zu ſchieben ſowie auf
die Tatfache, daß der Angriff völlig unerwartet kam.
Die Ueberraſchung wäre fortgefallen, wenn die
Kolonne von Glaſenapp über ein ausreichendes
Pferdematerial verfügt hätte und dadurch in den
Stand geſetzt wäre, weit ausgreifend zu rekognos
zieren und zu ſichern. Die Zähigkeit, mit der die
kleine, tapfere Schar trotz ihrer bedeutenden Verluſte
dem Feinde auf den Ferſen bleibt, verdient die höchſte
Anerkennung. Major v. Glaſenapp ſteht jetzt, wie
der Aufgabeort unſeres geſtrigen Telegramms erkennen
läßt, wieder bei Onjatu, etwas öſtlich von Owiko
korero, von wo aus er nach dem Gefecht vom
13. März nach Süden ausgerückt war.

Der in dem Gefecht bei Okaharni verwundete
Unteroffizier Arno Langwitz iſt ein geborener
Berliner, der erſt im Oktober zum Unteroffizier er
nannt wurde. Er hat ſich freiwillig zur Teilnahme
an dem HereroFeldzug gemeldet und gehörte dem
erſten Hülfstransport an, der am 2. Februar d. J.
Berlin verließ. In einem Schreiben, welches er nach
ſeiner Ankunft in der Walfiſchbai an ſeinen in
Berlin wohnenden Bruder richtete, gab L. der Anſicht
Ausdruck, daß es wohl kaum noch zu einem ernſt
haften Kampfe mit den Herero kommen dürfte.



Die von der RemonteJnſpektion für
Südweſtafrika angekauften Pferde ſind,
wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, dem
Schlage entnommen, der längs der ganzen ruſſtſchen
Grenze von Memel bis Oberſchleſten ſich vorfindet
und vielfach von Rußland aus eingeführt wird. Ob-
gleich der Ankauf ſehr raſch erfolgen mußte, hat manr 7 JDoch eine ſtrenge Auswahl getroffen. Die angekauften
Pferde ſind Tiere von etwa 150 Meter Größe,
zeichnen ſich durch einen kräftigen a guten Rücken,
ſtählerne Beine und zähe Ausda aus. Sie ſindim Alter von 6——10 Jahren, v obgleich ſie alle

bis jetzt im Geſchirr gegangen ſind, haben ſie
ſich ſofort willig reiten laſſen, eine große Frömmig-
keit gezeigt und ſind die geborenen Pferde für be
rittene Jnfanterie, die für den Kolonialvie nſt noch den
beſonderen Vorzug haben, daß ſie inbezug auf Futter
und Pflege außerordentlich anſpr uchslos ſind. Sie

entſprechen ſomit ganz den vielgerühmter chineſiſchenPonys. Ein großer Teil ſtammt aus Vofen, ver
Reſt aus der Tilſtr-Memeler Gegend und aus Ma-
ſuren. Bei den aus der Kavallerie, hauptſächlich
von den VDragonern und Huſaren ausgeſuchten Pferden
mußte auf möglichſt leichte Reitbarkeit und ruhiges
Temperament geſehen werden. Da ſie an Ha fer und
gute Pflege gewöhnt ſind, iſt es fraglich, wie ſie ſich
in Süpweſtafeika bei den dortigen Futterverbhältniſſen

halten werden.
Die Koſten für die neue Verſtärkung

F. Schutztruppe um 1050 Mann, die ſeit dem
März in drei Abteilungen nach Deutſch SüdweſtAuts entſandt worden iſt, betragen nach ver „Schleſ.

Zig.“ einſchließlich der Aufwendungen für die Ent

ſendung der Artillerie nahezu 10 Millionen
Mark. Ein neuer Nachtragsetat ſoll dem Reichstag

T e S ePoliti ſche ueberſicht

Frankreich. Das engliſch franzöſiſche
Abkommen hat nach offiziöſen Meldungen keinen
beeinträchtigenden Einflaß auf den franko- ruſſiſchen
Zweibund ausgeübt Wie die neue offiziöſe ruſſiſche
Zeitung „Ruſſj“ aus Paris aus zuverläſſiger Quelle
zu melden weiß, beſitzt die ruſſiſche Regierung
unzweifelhafte Beweiſe für die Vertragstreue des
Präſidenten Loubet und des franzöſtſchen Miniſteriums.
Sie ſteht den Verhandlungen zwiſchen
Frankreich und England durchaus wohl
wollend gegenüber, weil deren erfolgreicher
Abſchluß Frankreichs Poſition ſtärke und Ruß-
land demzufolge in dieſem Momente wie beim
Friedensſchluß mit Japan von der franzöſtſchen
Freundſchaft größeren Nutzen erwarten dürfe

Etwas dunkel iſt freilich dieſer Rede Sinn.
Der konſervative Deputierte Grouſſau teilte

dem Juſtizminiſter mit, vaß er ihn über die Ent
fernung der Chriſtusbilder aus den
Gerichtsſälen interpellieren werde, va die Gerichts
gebäude den Departements gehörten, weshalb die Ver
fügung des Juſtizminiſtere eine Rechtsverletzung be
deute. Der franzöſiſche Marineminiſter
Pelletan iſt nicht geneigt, Jnſubordinationen der
ihm untergeordneten Marine Offiziere zu dulden.
Am Freitag empfing er, wie „Wolffs Bureau“
meldet, die Admirale Biengimé und Ravel,
um ihre Aufklärungen über die jüngſt veröffent
lichten vertraulichen Schriftſtücke der Seepräfektur
von Toulon entgegen zu nehmen. Biengaimé ver
ſicherte dem Miniſter ſeine volle a Er
gab zwar zu, daß die Jndiskretion nur von derSeepräfektur von Toulon aus gegen ſein könnte, er

klärte jedoch, daß er nicht der Urheber dieſer Jn
diskretion ſei. Ravel verſtcherte, er habe in ſeinem
Bericht nicht daran gedacht, die Entſcheidungen des
Miniſters kritiſteren zu wollen, er bedauere, daß die
Zeitungen ſeinen Bericht für ihren Feldzug gegen den
Miniſter ausgenützt hätten. Der „Matin“ will
wiſſen, daß der Marineminiſter von den Erklärungen
beider Admirale nicht befriedigt geweſen ſei, und daß
dieſe demnächſt zur Dispoſttion geſtellt werden.

Spanien. Jn Spanien iſt man nicht ſehr er
baut davon, daß England und Frankreich ſich über
Marokko einigen, ohne die Spanier auch nur zu
fragen, wie ſie ſich zur Sache ſtellen. Dir Blätter
„El Globo“, „El Diario“ und „La Correſpondencia
de Eſanna“ äußern ſich unzufrieden über das eng
liſchfranzöſtſche Abkommen, da dadurch der Einfluß
Spaniens auf die Lage ver Dinge in Marokko aus
geſchloſſen ſei. Als König Alfons am Sonn
tag bei der Rückkehr vom Kloſter Monſerat, das er
eingehend beſtchtigt hatte, am Triumphbogen zu Bar
celona durchkam, ertönten aus der Menge Pfiffe.
Die Polizei verbaftete 13 Perſonen. Bei dem
Tode der Königin von Spanien
waren ihre drei Töchter, die Jnfantinnen Jſabella,
Maria de la Paz und Eulalia, ſowie ihr Schwieger
r Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern zugegen.

r ſpaniſche Miniſterrat beſchäftigte fich am SonnAen nit den Trauerfeierlichkeiten für die
Jſabella und ließ dem Botſchafter in Paris Inſtruktio

werk

nen für die Ueberführung der Leiche nach dem Es
corial zugehen. Lichenfeierlichkeiten werden gleichzeitig
in Madrid und in Barcelona ſtattfinden.

Türkei. Zum mazedoniſchen Reform-
wird berichtet, daß am Sonnabend zu

Konſtantinopel in ver letzten Sitzung ver Kommiſſion
zur Reorganiſation der Gendarmerie auch die Gebiete,
welche vor der Hand von der Reform noch ausge
nommen ſind, den Mächten zugewieſen wurden und
zwar an Oeſterreich Ungarn, deſſen Bezirk das Sandſchak
Ueeküb iſt, die übrigen Sandſchaks des Wilajeis Mona
ſtir, an Rußland, dem jetzt das Sandſchak Salonſki mit

Ausnahme der vier ſüdlichſten Kazas geteilt iſt dieſe
vier Kazas, an Jtalien zu dem Santſchak P
noch das Gebiet von Serfidge. Frankreich und Engl land

bleiben auf die ihnen zugewieſenen Sandſchaks Seres
bezw. Drama beſchränkt. Den räuberiſchen
Beduinen ſoll das Handwerk gelegt werden. Wie
die „Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel melbet,
iſt eine kürzlich nach Arabien abgegangene Kommiſſton,
an deren Spitze r Chef der Archive der Pforte,
Haki Bey und der Diviſtonsgeneral Muſtapha Paſcha
ſtehen, in Janbo angekommen und geht nach dem

Wilajet Hedſchas weiter, um im Auftrage des
Sultans eine Unterſuchung we en der Ueberfälle und
Niedermetzelung von Pilgerkarawanen anzuſtellen.

Mittelamerika. England und Nicaraguaſind in Streit geraten. Der britiſche Krer uxer
„Retribution“ iſt Sonnabend nachmittag une warteter
weiſe von Bermuda nach den CaymanJnſeln ab
gegangen. Es heißt nämlich vie nicarat ginn iſche
Regierung habe ſechs engliſche Schuner, die Schild
krötenfang trieben, beſchlagnahmt und ihre Bemannung
gefangen genommen

Schweden Norwegen. ſchwediſche
Reichstag hat am Sonnabend einen Geſttz

za Giraſtir

Der

entwaurf betreffend die Einführung ver fakultativen
Zſivilehe auch für den Fall, daß Mann und Frau
Mitglieder der Staatskirche ſind, angenommen.

Deutſchland.
Berlin, 12. April. Der Kaiſer beſichtigte

Montag vormittag in Malta die Schiffe des eng
liſchen Geſchwaders. Das Frühſtück fand auf dem
Flaggſchiff bei dem Admiral Sir Compton E. Domvile
ſtatt. Der Kaiſer empfing nachmittags an Bord der
„Hohenzollern“ den Erzbiſchof von Malta, nachdem
er vom Frühſtück beim Admiral Domvile zurückgekehrt
war. Später unternahm er einen Aueflug nach
Citta Vecchia und vem Palace of Verdala.

zu einem großen Diner bei dem Gouverneur, zu dem
außer dem Ge folge Sr. Majeſtät und dem deutſchen
Konſul die Spitzen der Militär und Zioilbehörden,
per Erzbiſchof und andere hervorragende Perfönlich

keiten geladen waren. Die zwanzig Schiffe des
ealiſchen Geſchwaders hatten glänzend illuminiert.
Das Fla aggſchiff zeigte eine rieſtge

Landungsplatze wär
mit Muſik aufgeſtellt.

(Eine Trauerfeier) für den verſtorbenen
ſchweizeriſchen Geſandten Miniſter Oberſt D. Arnold
Roth fand Montag vormittag 11 Uhr in der
Matthäikirche zu Berlin ſtatt. Faſt die geſamte dip-lomatiſche Vertretung beim Deutſchen Relhe wohnten

ihr bei. Den Kaiſer vertrat General v. Pleſſen, die
Kaiſerin Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach beide über
brachten Kränze. Unter den Teilnehmern bemerkte

man u. a.
Grafen Poſadowsky, die Miniſter v. Hammerſtein,
v. Einem, v. Rheinbaben, Podbielski, General
oberſt v. Hahnke, den Chef des Großen General
ſtabes Grafen Schlieffen, faſt ſämtliche Botſchafter
und Geſandte der auswärtigen Nationen mit ihren
Damen.

shaushaltsetat. Der „Reichs(Reichsh
anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betr. die Feſtſtellung
rines zweiten Nachtragsetats zum Reichshaushaltsetat

für das Rechnungsjahr 1903.
S un und Polentum.) Die „Bresl.

Zig.“ melde Durch das perſönliche Eingreifen desKardinals Kepp ſei der Beuthener Polenprozeß jetzt

definitiv beendigt. Weder werde der Staatsanwalt
die Zeugen wegen Falſcheides anklagen, noch würden
d Zeugen gegen verſchiedene Geiſtliche Beleidigungs-
klagen anſtrengen. Es wird alſo wieder eitel Friede
ſein zwiſchen Klerus und Polentum.

Gon dem neuen preußiſchen Lotterie
geſ e tz) verſpricht ſich die Zentrumskorreſpondenz nur
eine ſehr geringe Wirkung: „Daß das Geſetz die
preußiſche Klaſſenlotterie von der auswärtigen Kon
kurrenz befreien werde, iſt nicht eben wahrſcheinlich.
Die Spieler ſelbſt kann man gar nicht erwiſchen,wenn ſie ſich nicht ſelbſt verraten. Loſe können ſie

mit Leichtigkeit vom „Auslande beziehen. Sie
werden ihnen ja in Maſſen ins Haus geſchickt. Jn
das Briefgeheimnis aber wird man doch nicht ein
dringen wollen. Somit wird das Ergebnis in der
Haupſſage wohl ſein, daß die auslänviſchen Händler
das Geſchäft machen, das die Einheimiſchen bisher

Kaiſer
Wilhelm begab ſich Montag abend nochmals an Land

Kaiſerkrone. Am
eine Ehrenwache von Matroſen

den Erbprinzen von Hohenzollern, den

S

e

Dbermeiſter Dietz Ecfurt, 2

verb ban v

im geheimen machten. Alſo die letztern werden den
Schaden haben, ſonſt aber wird ſo ziemlich alles
beim alten bleiben.“ Aus der Begründung des
Geſetzentwurfs über die Beſtrafung des Spiels in
außer preußiſchen Lotterien teilt die „Nordd. Allg.Zig. noch mit, daß die Motive über Ueberſchwemmung

preußiſchen Gebietes mit Angeboten au ßerpreußiſcher
Loſe klagen. Namentlich in Berlin und den übrigen
großen Städten Preußens wurden Anerbietungen nach
dem Abteßbüch an jeden als kaufkräftig angeſehenen
Einwohner verſandt. Außerdem klagen die Motive
varüber, daß vie Gerichte vielfach einer milden Be
urteilung der Lotterievergehen zuneigen, und daß die
Strafen häufig nur wenig fühlbar ousfallen. Ferner
beißt es in der Begründung: Eine reichsgeſetz
liche Regelung des Lotterteweſens, die dem ungeſetz
lichen Gebahren Einhalt tun könnte, iſt zurzeit aus

ſichts ſo wird die Bildung einer Lotteriegemeinſchaft mit den anderen Lotterteſtaaten,
welche n Gegenſtand eingebender Erörterungen

erhebli Hwierigkeiten begegnen, ſodaß in
einen Abſ der Verhandli

echn
mit allen raten nicht ge echnet werden kann. Zu

dem würde eine ſolche Lotteriegemeinſchaft Straf
beſtimmungen auch nicht völlig entbehrlich machen.
en

Parlamentartſches.
Beim Herrenhauſe iſt ver bei Gelegenheit der

Beratung des Wilrſchongeſetzes vom Landwirtſchafts-
miniſter angekündigte Geſetzentwurf über die Ver
waltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke eingegangen.

Die waſſer wie tſwaſtiechen Vorlagen
ſtno nach dem „Reich r dem Abgeordneten
m zugegangei h 5 Geſetzatwürfen mit s Anla riſten. DieHiſa atkoſten ſt 0 Mill. Mk.
achte e wenn e 5 uVolkswir ſchen tliches.

Der Bund ver Handwerker, für denſeit einiger Zeit Propaganda gemacht worden iſt, hat
ſich am Sonntag in Berlin gebildet. Die Vorſtands

vahlen hatten folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender
Vorſitzender Obermeiſter

Seiffe rtGreiffenberg i. S., Geſchäftsführer Voigt

Friedenau bei Berlin. Als h wurden
Horn Berlin, Hayn-Liegnitz und Müller-Stendal ge
wählt. Der Jahresbeitrag wurde auf 2 Mark feſt
geſetzt und die Schaffnung eines Bund esorgat is be
ſhloſſea. Das am Sonntag genehn 9

rogramm ſchlägt zur Hebung des rks u. a.die Einführung von Gewerberegtſtern, die S e
eines Handwerkéminiſteriums, ſlaatliche Alters und

Jnvalidenverſtcherung für ſeibſtändige Handwer Abänderungen der Vorſchriften über das Sregnſiete

weſen, die Einführung des Befähigungsnachweiſes
vor, erwartet alfo ganz im zünftler iſchen Sinne die
Förderung des Handwerks im weſentlichen von neuen
Reglementierungen und Vorſchrifien von oben herab

C Ueber Syndikate fällt der Bericht des Vor
ſtandes der Aktiengeſellſchaft „Phönix“ in Laar bei

Ruhrort ein vernichtendee es Urteil. Die General-
verſammlung des „Phönir“ ſoll darüber entſcheiden
ob dieſe Geſellſchaft dem neugegründeten Stahlwerke

beitreten ſoll oder nicht. Zur Aufklärung
der Aktionäre ſtellt der Bericht des „Phönix“ feſt,
daß dem Eſchweiler Werk infolge der geringen Be
teiligung im Gteobblechverbande die Aufträge
mangelten, ne Blechwalzwerk und damit auch das
Stahlwerk Feierſchichten einlegen mußte, dieProduktion wegt unter der normalen blieb. Ueber

die Zugehörigkeit zum Roheiſenſynvikat urteilt der
Vorſtand des „Phönix“: „Wir ſind durch unſere gringe Beteiligung im Rohei ſenſyndikat feſtgelegt, bei

deſſen Drun ung wir uns leider einſchüchtern ließen
und von unſerer höheren Forderung Abſtand nahmen,während andere Werke, die kein Roheiſen verkaufen

ſich noch für den Fall ſchlechter Konjunktur auf dem
Eiſen oder Stahlmarkt eine Beteiligung am Abſatz
ſticherten. Geben wir jetzt wieder nach, ſo haben wir
ewig drei große und zwei kleine Oefen kalt ſtehen.
Das varin angelegte Kapital bleibt unverzinſt.“ Von
dem Walzvraht-Verband, dem der „Phönix“ ebenfalls
angehört, ſagt der Bericht des Vorſtandes: „Die neue
Drahtſtraße in Hamm ſtand infolge der vom Walz
drahtverband verfügten Produktionseinſchränkung von

den ſechs Monaten vier ganz ſtill. Wirhatten auch bei der Gründung des Walſdrahtverbandes

uns, um venſelben zuſtande zu bringen, mit einer
viel zu geringen Beteiligung begnügt.“ Dieſe Worte
zeigen, daß der Phönix die Feſſeln auch dieſes Ver
bandes drückend empfindet und ohne denſelben ganz
anders ſich hätte ausdehnen und erfolgreicher arbeiten
können. Auch über die wahren Abſichten des ſoebenneugegründeten Stahhortleveckandts ſpricht ſich der

Bericht des r recht offenherzig aus „Dabei
ſollen wir dur ch den Stahlwerksverband helfen, die
Jnlandspreiſe für Halbzeug in die Höhe zu bringen.
Die Auelandepreiſe wird der Stahlwerksverband

der augländiſch en Konkurrenz wegen kaum erhöhen
können.“

V
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Einem hochgeehrten Publikum

von Merseburg und Umgegend die
ergebene Anzeige, dass jeh mich amhiesiegen Platze als

Töpfer meister
niedergelassen habe.

Arbeit zu liefern. Beste Referenzen
von früheren Wirkungskreisen stehen
zur Seite. Halts stets

Kachelofen und NMerde,
eis. Ofen und Merde,

80 Wie
Fussboden- u. Wandplatton

für Läden ete. am Lager.
Besonders sind meins patent-

amtlich geschütz en

G rn C t e
zu empfehlen, welche gegen sonst nur
clis Halfte Heizmaterial verbrauchen
und die so nötig Fusswärme
im Zimmer bewirken

Auch habs ich die Vertretung
der transportablen Kachelofen der
Firma Paul e BäBer in Magde-
burg für hies. Platz übeanommen.

Mit der Bitte, mein Unternehmen
gütigst untsrstützen zu wollen
zeichnet hochachtungsvoll

w. SA. SeinTöpfermeister, Merseburg,

Gotthardtsstrasse 36.

Möbe!, Spiegel,
Sofas

ſehr ſauberer Arbeit Und von prima Zutaten
empfiehlt in reicher Auswahl billigſt

Paul Wert Tiſchlermſtr., Vreiteſtr. 2.

Zlechflase
zu 1/2 und 1 Zentner Jnhatt kauft

Oskar Leberl,
Drogen und Farben.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Johann imisstr. 14, I.
Ida Rarien. Schueiderin.

Bruteier
von echten hwah en Minorkas, Stück 15 Pfg.

RKemmo, Clobigkauerſtr. 12 a.

W z. J 4 5Vitle zu beachten!
Jch komme am 20. d. M. nach Merſe burg

und ſuche zu kaufenalte ünhliche Zahngebiſſe in Hold oder
in Kautſchnkfaſſung u. zahle in Gold
faſſung a Zahn mit 40—60 fg., in
Kaufſchukfaſſung a Zahn mit 10 Bfg,
ferner kaufe ich zu den höchſten Preiſen
alte Goldſachen, je älter dieſelben ſtnd,
deſtolteber, auch Militär u. Beawmtenkreſſen.
Gefl. Off. erbittet nur per Poſtkaärte Hademar
Reiter, Halle a. S., Liebeanuerſtr. 162 pt.

Habe mich hierfelbſt als

ſelbſtändiger Naurer
d n und empfehle mich zur Ausführung
ſämtlicher mein Fach ſchlagender Arbeiten

n aller Art werden prompt
und billig ausgeführt.

Karl Fiebrich,
Hälterſtraße 10

Zur Abhaltung
Perſtrigerungen

u zur Anfertigung von
Taxen u. Nachlaßverzeichniſſen

tipfiehlt ſich ſtets bei eoulanteſter Bedienung.

Kaotais Alhbrauglkuat,

Es Wird mein
Bestreben sein, nur gute und reelle ch sG grändet 1696

Schwarzbier.
an l un Wirv äelmerännenn ukle ren en attern und Re-

W an a n L gr er.

Hiſchen Autoritäten empfohlen wir ſt zu haben in Merſeburg
La Bangzale, O Atagehner- Wiexdepok.

p

icklich nur bas echte „Köſ

gu

2. Ziehung der 4. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 11. April 1904, vormittags.Nur die Gewinne über 192 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Die Ziehung der fünften Klaſſe der Königlich Preugwen Klaffenlotterie ſindet ſtatt vom 6. bis 28. Mai 1904, ſf



Entemplam.

ränmnngsh

im Werke von 12-20 k. 20 30 k.Damen Koſtumes m e n e

reren
S Vor Beginn meines Erweiterungs- Baues S

alber S m wedenteng im Preiſe herabgeſett ſind:

30 k.
20 Mk

Damen Regen und Reisepaletots für 4 K. G I. IO T.en e h auch die letzt e Anſeg Neuheiten, in allen z ermäßigt.Sämmtliche a

Gegründet 1883.

Bankgesechäft.
Weissenfels, Promenade 34 a. HMersehurg, a, Stadtkirche 2.

Telephon 116.

An und
Münmedelimässige

Annahme verzinslicher

Telephon 51.

Verkauf von Wertpapieren.

Grümtnal Heret, de

Anlagewerte und Pfandbriefe erſter ab. Bei uns gekaufteHypothekenbanken geben wir wo R I I B S 1 Effekten behalten wir in

ws Verloſungskontrolle. Verſicherung gegen Kursverluſt. Koſtenloſe Auskunft u. Kontrolle über Wertpapiere aller Art Hypotheken Vermittlung

Bareinlagen. Coupons löſen wir ohne Abzug ein.
SBrunteier

von mit Ehren und erſten Preiſen prämiierten
gelb Plymouth-Rochs,
schwarze glatt Langshahm,sehwerze Minorka

gibt ab Frl Glöklseh,
Neumarkt 22/23.

Sofas,
Lehuſtühle, Bettſtellen m Matratzen
in allen Preislagen ſtets vorrätig bei

Ernst Bernharät,
Markt 26.

ff. Salzheringe
Stück von 5 Pfg. an nMax fFaust, Butgſr. 14

Ia. Braunseh weigern
Gemüse I onserven,

ff. Pflaumentmus,
Bäckerei-Bedarfsartikel.

ſteks friſche Molkerei- Produkte
Kolonialwaren, Delikateſſen

und Hüdfrüchte

enpfehtt an rrl Kanen,
Markt.

Gummiwaren jeder Art,
Seifen, Parfumerien, Bücher

mediz. und hygieniſche Scherzartikel uſw.
Preisliſte gratis und franko.

Verſandhaus Columbus,
Leipzig Plagwitz 3.

Zur Geſichtspflege empfehle: en
bäder, Geſichtsmaſſage, Nagelpflege S

und andere Maſſagen zu kulanten Preiſen.
Frau A. Wagmner, Halle a. S.,

Töpferplan 3, am Leipziger Turm.

a Flechten-Seife, Dr. Kuhm,
GlyzerinSchwefelMilchſeife

bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Miteſſern, Sommer

e ſproſſen, roter Hauz,Schuppen, Haarausfall Nurecht mit Namen Dr. Kühn Kuhn's

n e giftfrei, wirkt ſof.Hier: FI. Magen Drog., Roßmarkt 3,
Man achte genau auf Schutzmarke

beim Einkauf vonElfenbein- Seife.

Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Kn- uncl Verkauf von Werfpapieren.
Diskontierung von Wechsein, JInkasso-, Conto-Corrent-,Depositen-, Cheek- un Combarg- Verkehr.
Vermietung von Schrankfächern in meiner Treſoranlage.

Beſorgung neuer Zinsbogen.

DGoC00000000000
Alfred Kretschmann,

Händelsgärtnerei, Kavlstrasse 34, Blumengeſchäft,
empfiehlt zur bevorſtehenden Frühjfahrspflanzung:

Stiefmütterchen, Vergißmeinuicht Dtzd. v. 35 Vfg. an,
n Aurikel, Primel, div. Stau den 50

Freilandfarrn in verſch. Horken, Gladiolen 100
Roſen- u. Stachelbeerhochſtämme,

ohannis u. Stachelbeerſträucher Pirus 96 Sort.
Von Mitte Mai ab große Auswahl in blühenden u. Blattpflanzen für

Gruppen. Ampel n. Schlingpflanzen für Lauben, Spaliere und Balkonkäſten.Auch werden Balkonkäſten zum Bepflanzen und Antreiben jetzt angenommen. Desgl.

Gärten zum Jnſtandſetzen.

h
e

5

e
8
S
S

2

5

S
G

3

O 000000 hn nete

Jede sparsame Hausfrau
VerlarageStern-Strickwolle

Schutz -Marke. lesem gesetzlioh Dreodligton Sterne,
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Vertreter geſucht, Katalog gratis.
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De Der heutigen Nr. unſeres Blattes

liegt eine Extrabeilage der Firma Reinrich
Vraneck Söhne in Ludwigsburg bei.

Hierzu eine Veilage,



Nr. 86.
Volkswirtſchaſtliches.

Gegen die Einführung von Abgaben
auf natürlichen Waſſerſtraßen hat am Sonn
abend in Mainz eine von Vertretern zahlreicher
Handelskammern und ſtädtiſcher Behörden in Weſt
deutſchland beſuchte Verſammlung Proteſt erhoben.
Es wurde die Bildung eines Arbeitsausſchuſſes be
ſchloſſen und einſtimmig eine Reſolution angenommen,
welche es als völlig ausgeſchloſſen und unzuläſſtg
bezeichnet, daß für die zur Verbeſſerung der Fahrrinne
des Rheins bisher aufgewandten Koſten, die vorbe
haltlos gegeben worden ſeien, nachträglich Schiffahrts
abgaben eingeführt werden, und die auch für die Zu
kunft gegen die Erhebung von Abgaben für Arbeiten,
die der Schiffbarerhaltung des Stromes und der
Verbeſſerung des Fahrwaſſers dienen, entſchieden
Proteſt einlegt.

Für die Verbindung der Jnſel Nord
ſtrand durch einen fahrbaren Damm mit dem
Feſtlande ſollen, wie aus Schleswig Holſtein be
richtet wird, im nächſten preußiſchen Etat 400 000
Mark gefordert werden. Die weſtlich von Huſum
im Wattenmeer gelegene Jnſel Nordſtrand ſoll nach
den bereits fertiggeſtellten Plänen durch einen einen
halben Meter über Hochwaäſſer hohen Damm mit
dem Feſtlande verbunden werden entſprechend den
ſchon früher in das Wattenmeer hinausgebauten
Dämmen, durch welche die Jnſeln Hamburger Hallig,
Oland und Langeneß landfeſt gemacht worden ſind.

Zur Stillegung von Zechen im Kreiſe
Hattingen wird der „Frankf. Ztg.“ berichtet:
Die Zeche Julius Philipp wird in nicht allzu ferner
Zeit das Schickſal von anderen kleineren Ruhrzechen
teilen und zum Erliegen kommen. Jn der Gemeinde
Stiepel werden 400 bis 500 Bergleute, zumeiſt ein
geſeſſene Kötter, die Abkehr von der Zeche nehmen
müſſen. Die ganze Gemeinde wird durch die Still
legung der Zeche aufs Schwerſte betroffen. Dabei
beſitzt die Zeche wertvolle Anlagen und verfügt nach
dem Urteil von Bergtechnikern noch über große
Mengen Kohlen. Außerdem verlautet beſtimmt, daß
die Gewerkſchaft Konſtantin der Große die Zeche
Berneck anzukaufen und ſtill zu legen beabſichtige.
Sollte dieſer Plan realiſtert werden, ſo würde die
Gemeinde Stiepel mit ihren mehr als 6000 Ein
wohnern vollſtändig ruiniert werden.

Der Bergfiskus kaufte nach der „Köln.
Volksztg.“ bei Buer in Weſtfalen Grundſtücke im
Wert von einer halben Million Mark.

d. rProvinz und Umgegend.
[1 Halle, 11. April. Ueber das Treiben des

Kaufmanns Oskar Jlſchner hier, welcher hier zwei
offene Geſchäfte in Gummiwaaren für den Hauebedarf
unterhält, werden recht nette Machenſchaften bekannt.
Der Betreffende, der in Bayern bereits wegen Sitt
lichkeitsverbrechen u. A. ſechsmal vorbeſtraft
iſt, darunter mit mehrjährigem Zuchthaus, ſcheint ein
recht ſtnnlich veranlagter und dabei roher Patron zu
ſein, wie aus der gegen ihn eröffneten Unterſuchung
wegen einer Anzahl ſittlicher Verfehlungen hervorgeht
Jlſchner wurde ſ. Z. aus Bayern ausgewieſen und
ſtedelte nach hier über. Schulmädchen, denen er
kleine Geſchenke machte, nahm er in ſeine Ladenſtube
und mißbrauchte ſie in ſchändlichſter Weiſe. Die
Mädchen kamen wieder und führten dem Lüſtling
auch noch andere Mädchen gleichen Alters zu, mit
denen er in gleicher Weiſe verfuhr. Endlich kam
das Treiben des etwa 50 jährigen verheirateten
Mannes zur Kenntnis der Polizei und dieſe veran
laßte ſeine ſofortige Jnhaftierung. Jhm dürfte eine
längere Zuchthausſtrafe ſicher ſein. Der Geſchäfts
führer Robert Cyriak von hier unterſchlug ſeinem
Hauſe eine größere Summe, man ſpricht von etwa
8000 Mk., verduftete von hier und verpraßte das
Geld mit einer auswärtigen Dirne. Jetzt verfolgt
ihn die Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich. Geſtern
wurde die Leiche des Muſtkerlehrlings Höndorf
von hier in der Saale bei Giebichenſtein vorgefunden.
Selbſtmord iſt unzweifelhaft. Der junge Menſch, der
in ſeinem Fache tüchtig war, wurde plötzlich von
Tiefſtun befallen und mag die Tat in einem ſolchen
Anfalle begangen haben.

Halle, 11. April. Der frühere Handwerks
kammerſekretär Dr. Mühlpfordt hat gegen den
Defektenbeſchluß des Regierungspräſidenten zu Merſe
burg, wonach er angewieſen wird, den während ſeiner
Geſchäftsführung aus der Kaſſe der Handwerkskammer
abhanden gekommenen Betrag von rund 12000 Mk.
zu erſetzen, das Rechtsmittel des Rekurſes eingelegt.
Die Klage Dr. Mühlpfordts gegen die Handwerks
kammer auf Gehaltszahlung ſchwebt jetzt vor dem
Oberlandesgerichte zu Naumburg. Gegen den Lokal
redakteur der Halleſchen Zeitung hat Dr. Mühlpfordt
Privatklage wegen Beleidigung eingereicht.

t Liebenwerda, 10. April. Einen ſchweren
Unfall erlitt der Direktor der Braunkohlenwerke

„Unſer Fritz“ in Annghütte-Koſtebrau, indem er in
eine Aſchengrube ſtürzte, die mit glühender Aſche
gefüllt war. Er trug an beiden Armen, an Hals
und Bruſt erhebliche Brandwunden davon. Der
Schwerverletzte wurde dem Knappſchaftskrankenhauſe
Klettwitz zugeführt ſein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen
Anlaß.

Ellrich (Harz), 9. April. Der Ausſtand
der Gipsarbeiter hier und in Niederſaches
werfen hat leider zur Ausſperrung einer
größeren Anzahl Arbeiter geführt, in Folge
deſſen der Arbeitgeberverband der Gipswerke am Süd
harz jetzt 150 Arbeiter für die Ellricher Gipswerke
zu dauernder Arbeit ſucht. Beteiligt ſind ſechs Ell
richer Werke.

t Dresden, 11. April. Vermißt wird ſeit
dem 6. d. M. der Schriftſteller Hermann Moritz
Platen geb. am 15. Auguſt 1856 in Leipzig, ver
zuletzt in NiederLößnitz bei Dresden aufhältlich war,
mit ſeinen zwei Kindern, einem 8 jährigen Mädchen
und einem 5 jährigen Knaben.

t Plauen i. Vogtl., 9. April. Ein entſetzlicher
Unglücksfall hat ſich am Mittwoch in Ellefeld
zugetragen. Als die Familie des Fuhrwerksbeſitzers
Thoß beim Abendbrote ſaß, ſtürzte die brennende
Petroleumlampe von der Decke herab. Das brennende
Petroleum ergoß ſich auf die um den Tiſch herum
ſitzenden Familienmitglieder. Ein A jähriger Knabe
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er geſtern ver
ſtorben iſt. Eine 6 jährige Tochter und die Mutter
ſind nach dem „L. T.“ ſchwer verletzt. Der Vater
und ein 15 jähriger Sohn haben ebenfalls Brand
wunden davongetragen.

Merſeburg, den 13. April 1904.

Praktiſche Unterſtützung des Mittel
ſtandes. Jm Geſchäftsbetriebe vieler Kaufleute und
Handwerker, die zu dieſer Zeit ihre Rechnungen an
das Privatpublikum hinausgeben, bildet der Viertel
jahrsabſchluß einen wichtigen Abſchnitt. Die unge
ſäumte Prüfung und Begleichung der Viertelsjahrs
rechnungen iſt aber für den weitaus größten Teil der
Gewerbetreibenden von weittragender Bedeutung.
Dies möge jeder zahlungsfähige Schuldner berück
ſichtigen und danach handeln. Jnebeſondere ſollte
kein Wohlhabender, der mit Eintritt der ſchönen
Jahreszeit aufs Land oder auf Reiſen geht, daheim un
bezahlte Rechnungen zurücklaſſen.
Mahnung ſei insbeſondere an die Damen gerichtet!
Die Schneiderin, die Putzmacherin und alle die ver
ſchiedenartigen Lieferanten für perſönlichen und Haus-
bedarf brauchen ihr Geld.
der Fabrikant verlangt von ihnen prompte Zahlung
bei Ablauf des vereinbarten Zieles, und er muß ſie
verlangen in ſeinem eigenen berechtigten wirtſchaft
lichen IJntereſſe. Niemand kann leugnen, daß
der Mittelſtand in unſerer Zeit durch den er
drückenden Wettbewerb hart um ſeine Exiſtenz zu
kämpfen hat. Dem gewerblichen Mittelſtand wird
durch Barzahlung ein Dienſt erwieſen, der vielleicht
wertvoller iſt als manche Maßnahme, zu deren Durch
führung erſt die Geſetzgebungsmaſchine in Bewegung
geſetzt werden muß. Vor allem ſoll jeder Kaufmann
es als Ehrenſache betrachten, ſeinen Privatbedarf nur
gegen Barzahlung zu decken. Er dulde auch keinen
Pump bei ſeinen Angehörigen! Hängt doch von der
Kreditfähigkeit des Kleinhändlers und Handwerkers
in letzter Linie auch das wirtſchaftliche Gedeihen des
Zwiſchenhandels und der Produktion ab.

g. Beachtung in geſundheitlicher Beziehung ver
dient gegenwärtig unſere Kleidung; denn im
Frühjahr iſt der Temperaturwechſel oft ein ſo ſchroffer,
daß allerhand Krankheiten: Heiſerkeit, Huſten, Schnupfen
und vergleichen an der Tagesordnung ſind. Hier
ſteht man dickere Winterkleidung, dort den leichteren
Sommeranzug, hier die ſchwerere Winterkopfbedeckung,
dort den leichten Sommerhut. Jeder aber muß an
ſeinem eigenen Körper wahrnehmen, was ihm be
kömmlich und dienlich iſt. Vor allem müſſen die
Extreme, Schwitzen und Frieren vermieden werden. Jn
warmer Kleidung iſt es ratſam, nicht zu ſchnell zu gehen,
um nicht in Schweiß zu geraten und in leichter Kleidung iſt
es dienlich, durch ſchnellere Bewegung eine Empfindung
des Froſtes zu verhüten. Beim Fahren auf einem
offnen Wagen iſt warme Kleidung das Vorteilhafteſte.
Als maßgebend muß aber hingeſtellt werden, daß
man im Frühjahr die Winterkleidung nicht zu ſchnell
ablegen ſoll, da die Haut durch die dicke Einwickelung
während des Winters meiſt ſehr empfindlich geworden
iſt und ein Zuwiderhandeln die oben erwähnten
Krankheiten oft zur Folge hat.

Unſer Neumarkts-Jahrmarkt war am
Montag und Dienstag gut beſucht. Namentlich in
den Nachmittagsſtunden zeigte ſich zwiſchen den
langen Budenreihen ein äußerſt lebhafter Verkehr, der
ſich bis zum Abend hinzog. Mit dem Eintritt des
ſelben konzentrierte ſich das Publikum im Augarten,

Dieſe

Denn der Groſſiſt und

13. April 1904.
ubuden uſw. ihre Anziehungskraft

ausübten und mannigfache Abwechſelung boten
Jn der hieſigen Barbier und Friſeur

Jn nung wurden am letzten Montag 7 Lehrlinge zu
Gehülfen geſprochen, ſowie 22 Lehrlinge neu einge
ſchrieben.

Ein Teil der hieſigen Maurer iſt geſtern in
den Ausſtand getreten. Falls die bis jetzt nicht
beteiligten Gewerksgenoſſen am kommenden Sonnabend
die geforderte Lohnzulage nicht erhalten, werden ſie
ſich ebenfalls den Streikenden anſchließen.

Auf dem hinteren Gotthardtsteiche hat ein
Schwanenpaar ſein Brutgeſchäft begonnen.
Hoffentlich werden die Tiere nicht geſtört wie in
einigen verfloſſenen Jahren, damit wieder einmal
junge Schwäne unſern Gotthardtsteich bevölkern.

wo zahlreiche Scha

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 11. April. Nach Eröffnung der

heutigen Sitzung durch den Vorſitzenden ſtellte Ober
bürgermeiſter Reinefarth dem Kollegium den Reg.
Referendar v. Zitzewitz vor. Stadtv. Vorſteher
Prof. Dr. Witte teilte dann noch mit, daß der
Kaſſenabſchluß der ſtädt. Sparkaſſe pro 1903 zur
Kenntnisnahme für die Stadtverordneten ausgelegt
iſt. Jn der Klageſache des hieſigen Apotheken
beſttzerss Runde gegen die Stadtverwaltung und die
Tiefbaufirma Hüſer u. Co., OberKaſſel wegen Be
ſchädigung ſeines Hauſes infolge der durch obige
Firma ausgeführten Kanaliſation iſt zwiſchen den
beiden Parteien ein vorläufiger Vergleich zu Stande
gekommen. Der an dem betr. Hauſe durch die
Kanaliſation entſtandene Schaden ſoll beſeitigt und
die Koſten hierzu von der Firma Hüſer u. Co. vor
geſchoſſen werden. Jn der Rechtslage iſt jedoch
durch dieſen Vergleich nichts geändert, der dem
Kollegium ebenfalls nur zur Kenntnisnahme mitge
teilt wird.

1) Anſtellung eines Kaſtellans an der
Kinderbewahranſtalt der Altenburg. Ref.
Stadtv. Hoffmann. Da die Altenburger Kinder
bewahranſtalt vorausſichtlich am 1. Juli fertiggeſtellt
wird, tritt an die Stadtverwaltung die Notwendigkeit
heran, für das Gebäude einen Kaſtellan anzuſtellen,
der die laufenden Reinigungs und ſonſtigen Haus
arbeiten zu verrichten hat. Der Magiſtrat will
als ſolchen einen verheirateten Mann anſtellen
und dieſem neben freier Wohnung, freier
Heizung und freiem Leitungswaſſer eine jährliche
Vergütung von 200 Mark gewähren. Der Bau
deputation erſchien dieſe Summe im Vergleich zu
den Gehältern der übrigen Schulkaſtellane zu gering,
der Referent hält jedoch die Summe wohl für ange
meſſen, da die vorausſichtlichen Arbeiten die Zeit des
Mannes nur wenig in Anſpruch nehmen durften.
Der Antrag des Magiſtrats wird hierauf angenommen.

2) Ausgabezugang für die Witwen und
Waiſenkaſſe. Ref. Stadto. Petz o l d. Die
Stadtverwaltung hatte im vergangenen Jahre für
die Verſicherung der ſtädtiſchen Beamten und Lehrer
bei der Witwen- und Waiſenkaſſe 2912,64
Mark zu zahlen. Jm vorigen Etat waren aber nur
2907 Mk. ausgeſetzt. Der kleine Mehrbetrag wird
anſtandslos genehmigt.

3) Wahl der Mitglieder des Steueraus-
ſchuſſes. Wie der Vorſitzende mitteilt, ſchlägt die
Wahlkommiſſton hierzu vor: aus der Stadtverordneten
Verſammlung als Mitglieder Maurermeiſter Günther
jun., Bauunternehmer Graul sen., Kaufmann Teich
mann, Fabrikant Gaudig; als Stellvertreter Bäcker
meiſter Hüthel, Handelsgärtner Richter, Kaufmann
Thiele, Fleiſchermeiſter Beyer aus der Bürgerſchaft
als Mitglieder: Bäckermeiſter Heyne, Oekonom J.
Wallenburg, Klempnermeiſter Thomas, Kaufmann
Baar; als Stellvertreter Kaufmann Fr. Kundt,
Rentier Dresdner, Kaufmann Thomas, Kaufmann
Franz Herrfurth. Die vorgeſchlagenen Herren finden
die anſtandsloſe Zuſtimmung der Verſammlung,
worauf die öffentliche Sitzung vom Vorſteher ge
ſchloſſen wird.

Jn geſchloſſener Sitzung erteilt die Ver
ſammlung ihre Zuſtimmung den Magiſtratsvorlagen,
betreffend den Ankauf eines Feldgrundſtücks, die Zur
ruhverſetzung u. ſ. w. eines Lehrers an der gehobenen
Schule und betreffend die Ueberſchreitung des Haus
haltsplans bei der Beſoldung eines Lehrers.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 7. April.

In öffentlicher Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurden
die nachfolgenden Strafſachen verhandelt

1) Der aus dem Unterſuchungshaftlokale vorgeführte
Maurer Franz G, ohne feſten Wohnſitz, geboren am 17.
Juli 1880 zu Beuditz, wegen Unterſchlagung, verſuchten
Sittlichkeittsverbrechens und wiederholt wegen Bettelns vor
beſtraft, iſt angeklagt, a) am 15. März 1904 in den Ort
ſchaften Dürrenberg und Kirchfährendorf gebettelt zu haben
b) an demſelben Tage in Kirchfährendorf aus dem Gaſtzimmer
des Gaſtwirts Richard St. wo er ohne Befugnis verweilte,
auf die Aufforderung des Berechtigen ſich nicht entfernt zu
haben e) ſeit Dezember 1903 als Landſtreicher im Lande



umhergezogen zu ſein. Wegen Hausfriedensbruchs wurde der
Augeklagte nach Antrag zu 2 Wochen Gefängnis und wegen
Bettelns zu 3 Wochen Haft verurteilt. Wegen Land
ſtreichens wurde die Verhandlung vertagt und Vernehmung
von Zeugen beſchloſſen.

2) Der Handarbeiter Wilhelm W. aus Geſthauſen bei
Dermbach (Eiſenach), geboren am 15. Mai 1341, wegen
Bettelns in den letzten 3 Jahren wiederholt beſtraft, ſonſt
angeblich nicht in Unterſuchung geweſen, iſt angeklagt und
geſtändig, am 19. März d. J. in Raßnitz gebettelt zu haben.
Er wurde zu 3 Wochen Haft verurteilt und in die Unter
ſuchungshaſt zurück geführt.

3) Die Poltzeiſtrafſache gegen den Gutsbeſitzer Oswald
S. aus Neumark wegen Chauſſeepoltzekkontravention wurde
abermals vertagt, weil in dieſer Sache beim Landeshauptmann
der Provinz Sachſen Beſchwerde eingelegt worden iſt und die
Beſchwerde noch ſchwebt.

Die verehelichte Bäckermeiſter A. Anna geb. A. in
Balditz, geboren zu Breitenwerda, Kreis Friedeberg, am
18. April 1877, noch nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt und durch
die Beweisaufnahme für überführt befunden worden, zu
Balditz im Juli 1903 die Ehefrau L, mit der Begehung eines
Verbrechens bedroht zu haben. Sie wurde deswegen koſten
pflichtig zu 3 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe einem Tag Ge
fängnis verurteilt.

5) Der am 30. März 1887 in Merſeburg geborene und
daſelbſt wohnhafte noch unbeſtrafte Schriftſetzerlehrling Otto
J. wurde von der Anklage der vorſätzlichen Körperverketzung
koſtenlos freigeſprochen. Er war beſchuldigt und teilweiſe
geſtändig, in Merſeburg am 12. Februar d. J. vorſätzlich,
und zwar zum Teil mittels gefährlichen Werkzeugs, den
Schulknaben Bruno A. mißhandelt zu haben, indem er dieſen
mit der Hand ins Geſicht ſchlug und mit dem Stiefel am
Fuße trat.

6) Der Zimmermeiſter Otto G. hier, geboren hierſelbſt
am 12. Februar 1876, vorbeſtraft und der Kaufmaun Emil
P. hier, geboren zu Teutſchenthal am 6. Juni 1880, noch
nicht beſtraft, ſind angeklagt in der Nacht vom 2. zum 3.
Februar 1904 in Merſeburg und zwar G. den Polizei
ſergeanten K. hier durch Worte öffentlich beleidigt zu haben.
P. iſt beſchuldigt, als Jnhaber bezw. Vertreter des
Gaſthofes zur „grünen Linde“ Glücksſpiele, Tippen
daſelbſt geſtattet zu haben. Gegen G. wurde auf 50 Mark
Geldſtrafe, hilfsweiſe für je 5 Mark einen Tag Gefängnis
erkannt. P. wurde koſtenlos freigeſprochen. Dem Beleidigten
wurde die Publikationsbefugnis zugeſprochen.

7) Die Strafſache gegen den Hoſpitaliten Franz L. von
hier wegen Beleidigung und Wiederſtandes wurde vertagt,
weil der Angeklagte nicht erſchienen war. Es wurde beantragt
und beſchloſſen, einen neuen Hauptverhandlungstermin anzu
beraumen und dazu den L. poltzeilich vorführen zu laſſen.

8) Die unverehelichte Dienſtmagd Anna N. aus Unter
teutſchenthal, wohnhaft in Eisleben, geboren am 12. Januar
1888, noch unbeſtraft, hat ihren Geſindedienſt beim Gaſtwirt
Richard B. zu Milzau am 13. Februar 1904 ohne geſetzlichen
Grund verſagt und vorzeitig verlaſſen. Es hatte deshalb
der zuſtändige Amtsvorſteher in Wünſchendorf gegen dieſelbe
auf Grund des Geſetzes vom 24. April 1854 eine Geldſtrafe
in Höhe von 10 Mark ev. 2 Tage Haft feſtgeſetzt. Gegen
dieſe Strafverfügung hatte die Beſchuldigte rechtzeitig Wider
ſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen.
Nachdem die Hauptverhandlung zum Zweck weiterer Beweis
aufnahme ſchon einmal vertagt worden iſt, wurde nunmehr
wegen verſpäteter Stellung des Strafantrags ſeitens des Be
rechtigten die Einſtellung des Verfahrens beſchloſſen. Die
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt.

9) Der Steinſetzer Friedrich Karl Z. zu Paſſendorf, ge
boren daſelbſt am 30. Oktober 1883, noch nicht vorbeſtraft,
iſt angeklagt und geſtändig, am 7. März d. J. hier die Tür
zur Arreſtzelle des Polizeihaftlokals, ſowie einen darin be
findlichen Schemel und eine Fenſterſcheibe beſchädigt, bezw.
zerſtört zu haben. Er wurde koſtenpflichtig zn 6 Mark Geld
ſtrafe, hilfsweiſe 2 Tagen Gefängnis verurteilt.

10) Der Schloſſergeſelle Paul St. zu Halle a. S., ge
boren in Deſſau am 28. Juli 1861, mehrfach, insbeſondere
dreimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft, iſt angeklagt, zu Merſe
burg ſeit dem Oktober 1903 dem Schloſſermeiſter Sch. hier
mehrere bewegliche Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zu
eignung weggenommen zu haben. Die Sache wurde vertagt,
weil der Angeklagte hartnäckig leugnete. Es iſt beantragt
und beſchloſſen, einen neuen Termin anzuberaumen und dazu
noch weitere Zeugen zu laden und Beweismittel herbeizuführen.

Aus den Krriſen Merſeburg und Ouerfurt.

g. Raßnitz, 11. April. Tot aufgefunden
wurde am Sonnabend morgen in der nahen Weſe
nitzer Feldflur ein Fremder; derſelbe iſt mehrere
Tage lang in dortiger Umgebung geſehen worden
und ſogar erſt noch am Freitag. Er ſoll angegeben
haben, daß ihm ein Zahn gezogen worden ſei, wobei
der Kiefer ſchwer verletzt worden wäre. Um Kopf
und Kinn trug er auch einen von fachmänniſcher
Seite angelegten Verband, der am Kinn vollſtändig
mit Blut durchzogen war. Der Fremde, der vielleicht
50 Jahre alt war, war anſtändig gekleidet und ſchien
dem Arbeiterſtande anzugehören. Auf Benachrichtigung
der Staatsanwaltſchaft hin, wurde noch am Abend
die Leiche von vortiger Gemeinde aufgehoben und
nach Lochau gebracht, wo gerrichtlicherſeits das
Nähere feſtgeſtellt werden wird. Die Feld mäuſe,
welche im vergangenen Herbſt bis in den Winter
hinein äußerſt zahlreich vorkamen, ſodaß die Land
wirte für ihre Saaten fürchteten, ſind ſo gut wie
verſchwunden die ſchlackige Witterung, wie man ſte
nennt, wenn es glatteiſt, hat die ſchädlichen Nager
zum großen Teil vernichtet, ſodaß von einer Plage
nicht mehr die Rede iſt. Auch auf den Wieſen, die
namentlich in Mitleidenſchaft gezogen waren, ſind ſie
wie verſchwunden. Hier hat das Hochwaſſer mit zur
Vernichtung beigetragen.

g. Burgliebenau, 11. April. Die Ver
pachtungen von Kartoffelländereien größerer
Gutsverwaltungen der Umgebung an ärmere Leute,
wie ſte ſchon ſeit Jahren eingeführt worden ſind,
haben auch heuer ſtattgefunden. Der Preis für gut
gedüngtes und bis zum Legen der Kartoffeln fertiges
Land beträgt pro Morgen 70——-80 Mk., wovon

die erſte Hälfte vorm Legen der Kartoffeln und die
zweite vor der Ernte zu entrichten iſt. Die Nach
frage war heuer eine verartige, daß nicht alle Wünſche
befriedigt werden konnten. Der Krieger
Verein von Lochau, Burgliebenau und Weſenitz
beſchloß in ſeiner ſtattgehabten General Ver
ſammlung, endgültig ſein 25jähriges Stiftungs-
feſt verbunden mit Einweihung des Krieger
denkmals am Sonntag 3. Juli, dem Gedenktage
der Schlacht bei Königgrätz, feſtlich zu begehen. Die
nötigen Anordnungen ſind bereits getroffen und dem
DenkmalsKomitee die weiteren Arbeiten übertragen
worden. Die Einladungen an die Kriegervereine
der Umgebung ſind bereits ergangen. Das Denkmal
wird aus dem Altelier des Herrn Bildhauers
Grunicke Merſeburg hervorgehen und ſeinen Stand
ort auf einem mitten im Dorfe Lochau gelegenen
freien Platze erhalten, der eine entſprechende Be
pflanzung erfahren wird. eitere Kriegervereins
feſtlichkeiten ſtnden in dieſem Jahre in Leuna, Alt
ranſtädt und Schkeuditz ſtatt.

s Freyburg, 9. April. Eine ſchwere Ver
letzung des rechten Auges erlitt heute Nach
mittag der bei dem Steinbruchsbeſttzer S. beſchäftigte
Geſchirrführer Metz dadurch, daß er von einem
Pferde, welches er füührte, mit der Schnauze gerannt
wurde. Das getroffene Auge ſoll infolgedeſſen ſchon
ausgelaufen ſein. Auf Anordnung des Arztes mußte
der Bedauernewerte die Klinik in Halle aufſuchen.

s Freyburg, 10. April. Jm benachbarten
Pödeliſt warf dieſer Tage eine Ziege zwei
Junge, nachdem ſie ſchon 14 Tage vorher zwei
Zicklein zur Welt gebracht hatte. Bei Großjena
wurde vorige Woche ſeit zehn Jahren zum erſtenmale
wieder eine Schnepfe erlegt.

s Querfurt, 10. April. Die Stadtverordneten
genehmigten die Aufnahme einer Anleihe für das
Elektrizitätswerk im Betrage von 40 000 Mk.,
welche der Beſtimmung des Herrn Regierungspräſi
denten gemäß mit 27 pCt. im Jahre amortiſtert
werden ſoll.

S Gröſt, 10. April. Unter dem Rindviehbeſtande
des hieſtgen Landwirts Guſtav Stephan iſt die
Maul und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt
worden.

s Mücheln, 11. April. Zum Polizeiſergeanten
und Kaſſenboten für den Stadtbezirk Mücheln iſt der
Sergeant Auguſt Giehne aus Bennſtedt gewählt
und verpflichtet worden.

s Stöbnitz b. Müch., 10. April. Auf dem
Feldplane des hieſtgen Ortsrichters Pfeiffer ver
ſank am letzten Freitag plötzlich ein Pferd in der
Tiefe, ſo daß nur noch Kopf und Bruſt ſichtbar
war. Nachdem das Tier durch eine Anzahl Männer
mit großer Mühe herausgeholt und in den Stall
gebracht worden war, biß das durch den Vorfall
angſtlich gewordene Pferd den Beſitzer ins Geſicht,
glücklicherweiſe aber nur unbedeutend.

s Nebra, 8. April. Jn unſerer Umgegend iſt
augenblicklich wieder ein bedeutender Lehrermangel
bemerkbar. Schon ſeit dem 1. Januar iſt die Lebrer
und Küſterſtelle zu Grockſtedt unbeſetzt und ſeit dem
1. April die zweite Lehrerſtelle in Weißenſchirmbach,
die Lehrer und Küſterſtelle in Pretitz und die erſte
Lehrerſtelle in Reinsdorf frei. Herr Lehrer Müller
Weißenſchirmbach iſt als zweiter Lehrer nach Reichardts
werben bei Weißenfels und Herr Lehrer Moſebach
Pretitz als Lehrer nach Schkeuditz verſetzt worden.

Aus vergangener Zeit für unſere Jeit.
Vor 120 Jahreu, am 13. April 1784, iſt der be

rühmte preußiſche Generalfeldmarſchall F. G. E. von
Wrangel in Stettin geboren. Jn den Feldzügen gegen
Frankreich 1807 bis 1815 zeichnete er ſich aus und rückte 1842
zum Generalkommandeur des 2. Armeekorps in Stettin vor.
Jm deutſchdäniſchen Kriege von 1848 bis 1850 erhielt er das
Oberkommando der Bundestruppen in SchleswigHolſtein,
ſiegte bei Schleswig und drang in Jütland ein. 1848 rückte
Wrangel mit den bei Berlin verſammelten Truppen in die
Hauptſtadt ein und ſtellte die Autorität der Regierung ohne
Blntvergießen wieder her. 1863 wurde er als Oberbefehls
haber des gegen Dänemark beſtimmten Heeres beſtimmt, deſſen
Operationen er bis nach Erſtürmung der Düppeler Schanzen
leitete 1866 in den Graf nſtand erhoben wohnte er noch, ohne
ein Kommando zu führen, dem deutſchen Kriege bei. Wrangel
war eine der volkstümlichſten Perſönlichkeiten Berlins, wozu ſein
derber Humor und ſein ſchagfertiger Witz in gleicher Weiſe
beitrugen. Er ſtarb 1877 in Berlin. Sein Brvonzeſtandbild
vuf dem Leipziger Platze in Berlin wurde 1880 enthüllt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. April. Zunächſt

heiteres und trockenes Wetter mit Nachtfroſt und
Reif. Später zunehmend bewölkt und wärmer.
14. April Ziemlich trübes, windiges Wetter mit
Regen. Nacht und morgens wärmer, Tagestemperatur
wenig verändert.

m

Gerichtsverhandlugegen.
Halle, 9. April. (Strafkammer.) Die Arbeiter

Eduard Litzken dorf und Moritz Tänzer aus Merſe
burg waren angeklagt wegen verſuchten Diebſtahls. Litzken
dorf iſt wiederholt rückfällig. Der landwirtſchaftliche Arbeiter
Lohſe und der Oekonom Jentzſch hatten am Abend des 11.
Februar d. J. die jetzigen Angeklagten getroffen, als dieſe auf

dem Gutshofe eine Kartoffelmiete des Arbeiters Lohſe auf
wühlten, um Kartoffeln zu ſtehlen. Litzkendorf kam mit einem
Monat, der unbeſtrafte Tänzer mit 1 Woche Gefängnis davon.

Wegen Mordes iſt am 23. Februar vom Schwur
gericht Göttingen der Schäfer Theodor Burchardt zum
Tode verurteilt worden. Er hat einen gewiſſen Buß
mit einer Hacke erſchlagen. Seine Reviſion kam Sonn
abend vor dem Reichsgericht zur Verhandlung. Seine Ehe
frau war früher vom Unterſuchungsrichter vernommen und
nicht auf ihr Recht zur Verweigerung der Ausſage aufmerk
ſam gemacht worden. Jn der Hauptverhandlung verweigerte
ſie ihre Ausſage. Deshalb wurde der Unterſuchungsrichter,
der ſie damals vernommen hatte, als Zeuge vernommen, um
über ihre Ausſage zu berichten. Dies war zuläſſig. Nun tat
aber das Gericht ein übriges und ließ auch die damalige
Ausſage der Frau des Angeklagten verleſen. Dies war nicht
zuläſſig und wurde in der Reviſion gerügt. Das Reichs
gericht hob wegen dieſes Verſtoßes das Urteil auf und ver
wies die Sache an das Schwurgericht zurück.

e ä T
Vermiſchtes

(Ein bedauerlicher Unglücksfalh iſt während
der Anweſenheit des Kaiſers vor Malta vorgekommen. Jn
der Nacht zum Sonntag fiel der Matroſe Wietzorreck durch
einen unglücklichen Zufall über Bord einer Dampfpinaſſe. Es
ſcheint, daß er ſogleich einen Schlag mit der Schraube erhalten
hat, ſodaß er kein Lebenszeichen mehr geben konnte. Die
Leiche iſt noch nicht gefunden worden.

(Ertrunken.) An Bord des Linienſchiffes „Kaiſer
Karl der Große“ hat ſich in der Nacht zum Montag in Kiel
ein Unglücksfall ereignet. Bei heftigem Sturm fiel der Tor
pedobootsmatroſe Mahnke über Bord und ertrank.

(Die Hochzeit des Großherzogs von Meck
lenburg-Schwerin) mit der Prinzeſſin Alexandra von
Braunſchweig Lüneburg iſt auf den 7. Juni feſtgeſetzt.

(Der Dampfer „Pfalz“,) vom La Plata kommend,
der am 1. April unter Beihilfe eines engliſchen Dampfers in
Coruna eingetroffen war, iſt mit Hilfe des vom Norddeutſchen
Lloyd nach Corung geſandten Schleppdampfers „Seeadler“
nach der Weſer abgegangen.

(Zu blutigen Ausſchreitungen) kam es nach der
„Tägl. Rodſch.“ auf Bahnhof Lampertsmühle in der
Rheinpfalz. Dort entſtand unter Arbeltern eine Schlägerei, in
deren Verlauf zwei Perſonen durch Meſſerſtiche getötet
wurden. Als mit einem ſpäteren Zuge andere Perſonen in
die Wirtſchaft einkehrten, entbrannte der Streit von neuem,
und noch eine dritte Perſon blieb tot auf dem Plotze, eine
vierte wurde tödlich verletzt. Mehrere Mordbuben ſind bereits
verhaftet worden.

Bei einem Ausflug mit einem Motorzwei-
rad) ſtieß der Selterswaſſerfabrikant Levach er aus Saar
louis in vollſter Geſchwindigkett an den ſteinernen Pfeiler der
Bahnunterführung zwiſchen Rehlingen und Dillingen, ſodaß
ihm der Schädel zerſchmettert wurde und er ſofort den Geiſt
aufgab.

Eine ſenſationelle Eheſcheidung) iſt ſoeben in
Budapeſt ausgeſprochen. Der dortige Gerichtshof hat am
Sonnabend die Ehe des Barons Richard Mattencloits
mit Gräfin Helene Taaffe, der Tochter des geweſenen
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten, aufgelöſt. Die Gräfin
wurde ſchon einmal abgewteſen, weil der Gerichtshof ſchlechte
Behandlung ſeitens des Gatten nicht bewieſen ſah, und der
Baron wurde aufgefordert, mit ſeiner Gemahlin zuſammenzu
leben. Mattencloits weigerte ſich dagegen, da er als Aus
länder ungariſcher Gerichtsentſcheidung nicht unterltege. Bei
erneuertem Prozeß erklärte der Baron, er wolle ſich mit ſeiner
Frau nicht ausſöhnen, worauf die Auflöſung erfolgte. Be
kanntlich hat die Gräfin die Abſicht, ſich mit einem Kaſchauer
Arzt namens Friedmann zu verehellchen, welchem Vorhaben
jetzt nichts mehr im Wege iſt.

(Ehedrama.) Jn Neudorf in Schleſien ermordete der
Zinkhüttenarbeiter Vinia ſeine Frau auf gräßliche Weiſe er
ſchlug ſie mit den Fäuſten zu Boden und trat dann mit den
Füßen ſolange auf dem Körper der Unglücklichen herum, bis
dieſe kein Lebenszeichen mehr gab.

(Schwere Verbrechen.) Aus Köln wird gemeldet
Die Frau des Dachdeckers Zweipfannig aus München Glad
bach unterhielt hier ſeit geraumer Zeit ein Verhältnis mit
einem Arbeiter Flock. Geſtern nun erſchien bei dem Paar
der Ehemann Zweipfannig, der bisher von ſeiner Frau ge
trennt gelebt hatte. Er zog einen Revolver hervor, tötete
ſeinen Rivalen durch zwei Schüſſe und flüchtete darauf mit
der Frau nach MünchenGladbach, wo beide ſpäter verhaftet
wurden. Angeblich hat Frau Zwei fannig ihren Mann zu
der Bluttat angeſtiftet. Ferner wurde auf dem Wege von
Köln nach Ehrenfeld ein junger Mann von einem Arbeiter
ohne jeden Grund angehalten und durch einen furchtbaren
Meſſerſtich in die Bruſt getötet.

(Nachdem die Ehe des Prinzen Friedrich von
Schönburg-Waldenburg) und ſeiner Gemahlin Alice
von Bourbon auf Antrag des erſteren geſchieden iſt und
das Urteil Rechtskraft erlangt hat, hat bekanntlich der Prinz
durch Klage beim Landgericht zu Dresden die Ehelichkeit
ſeines Sohnes angefochten. Das Gericht hatte umfang
reiche Beweiserhebungen über die Ehelichkeit des Prinzen an
geſtellt, auch den vermeintlichen Vater, einen Oberleutnant
v. R., dieſerhalb vernommen. Wie der „Tägl- Rundſchau“
aus Dresden mitgeteilt wird, iſt das Gericht zu der Anſicht
gelangt, daß Prinz Friedrich von SchönburgWaldenburg
zweifellos der Vater des Kindes iſt. Das Blatt erfährt
ferner, daß das Haupt des Hauſes Schönburg, der alte
Fürſt Ulrich von SchönburgWaldenburg auf Schloß Gauer
nitz, ſeinen Enkel zu ſich nehmen wird. Des weiteren iſt
noch zu berichten, daß Prinz Friedrich, der geſchiedene
Gatte der Prinzeſſin Alice, ſeinen Glauben nicht wieder
wechſeln wird, er wird katholſſch bleiben denn zwiſchen ihm
und ſeine evangeliſchen Eltern iſt über dieſen Punkt eine
Einigung herbeigeführt. Auch ſein Sohn wird im katholiſchen
Glauben erzogen.

(Depotunterſchlagungen) in Höhe von 150000
Mk. waren vor einiger Zeit in dem Bankgeſchäft von
Döbblin in Rathenow entdeckt worden. Das Geſchäft
gehört der Witwe des Bankiers, und ihre beiden Söhne
Willy und Karl waren Prokuriſten. Willy Döbblin wurde
ſofort verhaftet, während Karl ſich ſeiner Feſtnahme zu ent
ziehen wußte. Nach einiger Zeit wurde der Polizei bekannt,
daß er ſich in Borſigwalde aufhielt. Daraufhin begaben ſich
am Sonntag nachmittag zwei Beamte nach Borſigwalde, um
den Geſuchten, der Revolver und Gift bei ſich trug, feſtzu
nehmen. Als ſie einen Mann, auf dem die Beſchreibung
paßte, aus einem Hinterzimmer über den Hof nach einem in
demſelben Hauſe gelegenen Zigarrenladen gehen ſahen, ſprachen

ſie ihn mit dem Namen Döbblin an. Sofort zog der Mann,
der wohl Unheil witterte, ſeinen Revolver aus der Taſche,



doch bevor er ihn auf ſich richten konnte, war er ſchon über
wältigt. Die Beamten hatten den Richtigen gefaßt. Döbblin
wird nach Rathenow zurückgebracht.

(Selbſtmord) beging am Sonntag Nachmittag gegen
6 Uhr der Direktor des Wintergartens in Berlin
Guſtav Kammſetzer in ſeiner Wohnung Nürnbergerſtr. 30.
Jn Abweſenheit ſeiner Frau und des Dienſtmädchens jagte
er ſich eine Revolverkugel in die Schläfe und ſtarb wenige
Stunden darauf. Direktor Kammſetzer war, ehe er die
artiſtiſche Leitung des Wintergarten übernahm, Direktor des
Zentraltheaters in Dresden. Er hat nur ein Alter von
38 Jahren erreicht. Seine finanziellen Verhältniſſe ſollen
vollſtändig geordnet ſein. Der Unglückliche hat nichts Schrift
liches hinterlaſſen, aus dem man ouf ein Motiv zu der un
ſeligen Tat hätte ſchlteßen können und ſo bleibt wohl nichts
übrig, als die Meinung der Aerzte zu teilen, daß Direktor
Kammſetzer in einem Anfall von Geiſtesſtörung ſeinem Leben
ein Ende gemacht hat.

(Unzuverläſſigkeit von Kinderausſagen vor
Gericht.) Durch die Rücknahme der Ausſage eines Kindes
wurden in Chicago fünf Leute vor dem Galgen bewahrt. Der
Verlauf der Sache glich dem eines Falles, welcher ſich vor
vierzehn Tagen abſpielte und in welchem der Millionär Peter
Van Vliſſingen nachwies, daß infolge der Drangſalterung
ſeitens der Polizei ein Knabe namens Wiltrax eine Zeugen
ausſage, welche zu der Ueberführung ſeines Vaters auf eine
Mordanklage führte, ohne Anhalt gemacht hatte. Bei dem
heutigen Beiſpiel der Unzuverläſſigkeit der Zeugenausſagen von
Kindern handelte es ſich um die Anklage des Mordes gegen
William M Carthy und vier polniſche junge Leute. Die Zeugin
war ein kleines Mädchen namens Appolonta Saroſta, die als
Augenzeugin direkt und dreiſt Angaben machte, welche die
Schuld der Angeklagten über jeden Zweifel ſicher zu ſtellen
ſchienen, die aber dann ihre beſchworene Ausſage zurücknahm.

Zur Erklärung ihres ſeltſamen Verhaltens gab das Kind an,
ihm ſei von der Witwe des Ermordeten eingeſchärft worden,
wie es auszuſagen habe. Die Beſchuldigungen gegen die
fünf Angeklagten wurden ſofort von der Staatsanwaltſchaft
zurückgenommen und die Leute direkt vom Gerichtsſaal aus
auf freien Fuß geſetzt.

(Ueberfall eines Zuges durch Ochſen.) Aus
Kupjansk, Charkower Gouvernement, wird ein tragikomiſcher
Vorfall gemeldet, der in ſeiner Art wohl einzig daſteht. Als
ſich der Abendzug der Stadt Kupjansk näherte und von einer
dort getriebenen Ochſenherde bemerkt wurde, fingen die Tiere
an, fürchterlich zu brüllen und zu ſchnauben, und plötzlich
rannte die ganze Herde wildgewordener Ochſen gegen die
Lokomotive und bearbeitete dieſe mit den Hörnern. Viele
Ochſen wurden überfahren, die überlebenden aber gaben den
ungleichen Kampf nicht auf, bis der Zug zum Stehen gebracht
werden konnte. Es ſtellte ſich nun heraus, daß 27 Ochſen
von dem Zuge überfahren worden waren, die fünf am Leben
gebliebenen tobten mit ihren Hörnern weiter gegen die Lsko
motive. Erſt nach vielen Mühen gelang es, den Zug von
dem eigenartigen Ueberfall zu befreien und mit großer Ver
ſpätung nach Kupjansk zu bringen.

(Der Eiffelturm als Telegraphenſtation.)
Wie der Pariſer „Figaro“ berichtet, hat Herr Guſtav Eiffel
den nach ihm benannten, 300 Meter hohen Turm dem Kriegs
miniſterium für Verſuche mit drahtloſer Telegraphie zur Ver
ſügung geſtellt, und es beſteht die Abſicht, eine direkte Ver
bindung zwiſchen Paris und den Kriegsſchiffen des Kanal
geſchwaders einzurichten, General André hat bereits dieſe
Woche die Verſuche beginnen laſſen. Falls die nötigen Volts
beigeſtellt ſein werden, wird man auf die Diſtanz von 400
Kilometern korreſpondieren können.

(Opfer eines Mörders.) Jn Baden bei Wien
wurden auf einem Baugrund zwei weibliche Skelette aufge
funden. Die Nachforſchungen ergaben, daß es ſich um die
Opfer des früheren Poltzetagenten Lichtenecker handelt, der vor
ſieben oder acht Jahren des Mordes von Frauen und Bauern
verdächtigt, aber nie verurteilt wurde. Sett dem letzten Morde,
den er verübte, iſt er ſpurlos verſchwunden.

(Generalfeld marſchall Graf v. Haeſeler,) der
ehemalige kommandierende General des 16. Armeekorps, der,
ſelbſt Abſtinent, jederzeit gegen das Uebermaß des Konſums
von alkoholiſchen Getränken in der Armee gekämpft hat, hat
ſein bleibendes Jntereſſe an den Kampf gegen den Alkohol
damit bewieſen, daß er den Vorſitz in dem brandenburgiſchen
Provinzialverein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke an
genommen hat.

(Abendmahlsfeiern mit Einzelkelchen.) Jn
Straßburg fanden am Grünen Donnerstag in vier evange
liſchen Kirchen fünf Abendmahlsfeiern mit Einzelkelchen ſtatt,

Winzerg es.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

der in den Kämpfen

Bekanntmachung.
Die Dienſtſtunden,

die alleſamt einen erſten Verſuch darſtellten. Die Zahl der
Teilnehmer belief ſich auf im ganzen 450 Perſonen. Am
ſtärkſten war die Beteilignng in der Thomaskirche, wo über
ein Sechſtel der Oſterkommunikanten, Leute aus allen Ständen
und Schichten, an der Einzelkelchfeier teilnahmen, die Pfarrer
Hering vorbereitet hatte und durch die Beteiligung ſämtlicher
Geiſtlichen ausgezeichnet war. Die Feier vollzog ſich nach
der „Straßb. Poſt“ nicht am oder vor dem Altar, ſondern es
war ein Tiſch gedeckt, um den ſich außer den Geiſtlichen
je 24 Gäſte auſſtellten, denen dann die Geiſtlichen Schalen
mit Brot zur Auswahl herumreichten, das dann gemeinſam
genoſſen wurde, während ein Geiſtlicher die Einſetzungsworte
ſprach. Während dieſer weitere Sprüche anfügte, nahm er einen
kleinen Kelch, den die Geiſtlichen zuvor gefüllt hatten, und der
dann auf die betreffenden Einſetzungsworte geleert wurde. Es
folgte ein Segensſpruch, worauf jeder dem Nachbarn zum
Zeichen brüderlicher Geſinnung die Hand reichte und dann
ſeinen Platz wieder aufſuchte. Es wurden von den beiden
Sakriſtanen die Kelche weggetragen und durch friſche erſetzt,
die die Geiſtlichen ſogleich füllten, worauf die nächſten 24 ſich
um den Abendmahlstiſch aufſtellten. Während dies vor ſich
ging, ſang die Gemeinde einen Liedervers. Während der Ver
teilung ſelbſt herſchte Stille. Das Ganze vollzog ſich ohne
jede Störung, auch ohne das unfeierlicher Weiſe die neue
Form hätte erklärt werden müſſen, da jedem der Teilnehmer
vorher eine gedruckte Anweiſung zugeſchickt worden war.
Jn der reformierten Kirche zu Hamburg ſind bei der Abend
mahléfeter zu Oſtern zum erſten Male Einzelkelche angewandt
worden. Ueber 300 Kelche waren zur Stelle, ſodaß jeder
Teilnehmer einen friſchen Kelch erhielt. Jeder Kelch diente bei
der Feier nur einmal.

(Das Kaiſer-Gedenkblatt,) welches nach einem
Entwurfe des Monarchen von dem Marinemaler Hans
Bohrdt ausgeführt worden iſt und an die Hinterbliebenen

gegen die Hereros Ge
fallenen verteilt werden ſoll, weiſt ein ungemein ſtimmungs
volles Motiv auf. An der linken Seite des in Großformat
gehaltenen Blattes erblickt man eine gewappnete Germanla,
die Kaiſerkrone auf dem Haupte, die rechte Hand leicht auf
den mit dem Reichsadler geſchmückten Schild geſtützt, die linke
weit vorgeſtreckt und einen Lorbeerkranz leicht herabneigend.
Ein von dem Kranze herabfallender Schleier trägt die
Widmung: „Gedenkblatt zur Erinnerung an folgen
Name, Geburts und Todestag des Gefallenen). Er ſtarb
für Kaiſer und Reich. Ehre ſeinem Andenken.“ Auf dem
unteren Drittel des Gedenkblattes erblickt man das leicht ge
kräuſelte Meer. Auf ihm nähert ſich in langſamer Fahrt
ein vollgetakeltes Segelſchiff mit der halbmaſt geſenkten Flagge
und dem langen Heimatswimpel, dem heimiſchen Geſtade, von
dem das Licht des Leuchtturmes herüberſtrahlt. Stirn und
Fuß des Blattes ſchmücken die Symbole des chriſtlichen
Glaubens: oben das Kreuz mit der flammenden Sonne,
unten der Chriſtuskopf mit der Dornenkrone. Daneben ſteht
die Tröſtung des Evangeliſten Johannes „Niemand hat
größere Liebe denn die, daß er ſein Leben läfſet für ſeine
Freunde.“

Der telophonierende Papſt) Die Sympathie“
die Papſt Pius T. noch immer für ſeine alte Diözeſe Venedig
empfindet, gab ſich am erſten Oſterfeiertage in ungewöhnlicher
Weiſe kund. Der neue Patriarch von Venedig Mſgr. Cavallari
wurde Sonntag früh ans Telephon gerufen und bekam auf
ſeine Frage „Wer iſt dort die nnerwartete Antwort: „Hier
iſt Pius Eminenz, ich wünſche Jhnen und der ganzen
Diözeſe fröhlich Oſtern Der eigenartige Vorfall, der als wahr
verbürgt iſt, wird gegenwärtig viel beſprochen, und zwar in
durchaus recht günſtigem Sinne.

e

Neueſte Nachrichten.
Niutſchwang, 11. April. Berichte über die

rege Tätigkeit der Japaner in Koreg und über die
Ankunft japaniſcher Transportſchiffe auf dem Jalu
halten die Garniſon in Niutſchwang zur Wachſam
keit an gegen einen möglichen japaniſchen Angriff.
Als geſtern abend an der Mündung des Liaufluſſes
aus laufenden Schiffen Lichtſtgnale gegeben wurden,
um die Waſſertiefe anzuzeigen, gaben die Forts,
welche die Signale mißverſtanden hatten, 24 Schüſſe
auf Lotſenboote und ein nach auswärts beſtimmtes
Kauffahrteiſchiff ab. Das Feuer beunruhigte die

während welcher das
Itiüom.

Einwohner der Stadt, da dieſe glaubten, die Japaner
griffen Niutſchwäng an. Auch unter den Soldaten
entſtand Aufregung, ſodaß zwei chineſtſche Matroſen,
die über den Fluß ſetzen wollten, von Schildwachen
erſchoſſen würden.

Petersburg, 12. April. Nachdem durch einen
Ukas vom 20. Februar die ſibiriſche Bahn in den
Grenzen des enteigneten Areals in Kriegszuſtand er
klärt worden iſt, ordnet ein heute in der Geſetz
ſammlung veröffentlichter Ukas vom 4. d. M die
Ausdehnung des Kriegszuſtandes auch auf das an
die Bahn grenzende Gebiet an.

Petersburg, 12. April. Die deutſchen
Offiziere Oberſtleutnant Lauenſtein und Major
von Tettau ſind am 6. d. Mts. in Mukden ein
getroffen, wo ſie ſich beim Statthalter meldeten;
ſie verbleiben zunächſt in Mukden.

Berlin, 12. April. Die diesjährigen Herbſt
manöver der aktiven Schlachtflotte beginnen,
wie aus Kiel gemeldet wird, am 15. Auguſt. Die
Schlußmanöver bilden gemeinſame Uebungen der Flotte

und der Landtruppen, vorausſichtlich in der Neu
ſtädter Bucht.

Berlin, 12. April. Die Frauenrechtlerin Eliſe
Schaaf tötete ſich in geiſtiger Umnachtung durch
Revolverſchuß.

Bordeaux, 12. April. Der Bankverwalter
Olle ſtellte ſich dem Gericht und geſtand die Er
mordung ſeiner Frau und ſeiner Kinder und die
Veruntreuung von Geldern. Er hatte bveabſichtigt,
ſein Haus anzuzünden, um in den Flammen um-
zukommen, wozu ihm ſchließlich der Mut gefehlt hat.

Rouen, 12. April. Jn Darnétal wollten aus
ſtändige Weber nicht ausſtändige Arbeiter zur
Einſtellung der Arbeit bewegen. Es kam zu Streitig
keiten. Die Polizei wurde zum Einſchreiten ge
zwungen und mußte Feuer geben, wobei mehrere
Perſonen verwundet wurden. Es ſind ferner eine
Anzahl Verhaftungen vorgenommen worden.

Waren und Produktenbörſe.
Berliu, 11. April. Per 1000 ke Wetzen Mai 176,25,

Jwit 176, Sept. 174,-- Mk. Roggen Mat 13675,
Jult 140.50, September 141,50 Mk. Hafer Mai 127 25,
Juli 130 50 Mk. Mais runder loco Mai 111,50, Juli
111,75 Mk. Per 100 kg Rüböl Mat 44,10 Okt 45,10 Mk.

Die ſchwächeren vorgeſtrigen amerikaniſchen Kurſe haben
im Verein mit dem fruchtbaren Wetter hier die Tendenz un
günſtig beeinflußt. Weizen niedriger, zumal von Argen
tinien und Indien nennenswerte Angebote vorlagen. Roggen
auf Realiſationen gedrückt, ſpäter behauptet. Hafer und
Mais träge. Rüböl behauptet. Spiritus nicht gehandelt.

Reklameteil.

Schlafloſtgkeit.
Nichts zerrüttet die Geſundheit mehr als ſchlafloſe Nächte.
Schlafloſigkeit oder mangelhafter Schlaf ſind Erſcheinungen

vieler Krankheiten, wodurch das Nervenſyſtem gereizt wird.
Kein Mittel iſt von ſo großem Erfolg, wie Dr. Rays Nervol.

Es beruhigt die Nerven und bringt erfriſchenden Schlaf, was
eine Wohltat für alle Kranke iſt.

(Dr Rays Nervol enthält Päonienwurzel 10,0, Baldrian
wurzel 50,0, Sennesblätter 10,0, Fliederblüten 16,0, Fenchel
20,0, Anis 20,0, Pomeranzen 20,0, kaltforn. Haferextrakt 50,0,
Baldrianextrakt 20,0, Glyzerin 30,0, Zucker 30,0, Brom
kalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10,0.) Zu
beziehen von LöwenApotheke in Magdeburg AdlerApotheke
in Aſchersleben; JohanntsApotheke in Halberſtadt; Löwen
Apotheke in Staßfurt.

Kleine Wohnung iſt zu vermieten und
am 15. Mai oder 1. Jult bezogen werden

kann

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Todesanzeige.
Montag morgen 9 Uhr ſtarb im hieſigen

Krankenhauſe unſere liebe Schweſter, Schwägerin
und Tante, die Schneiderin

Bertha Sennholtz,
Dies zeigen hiermit allen Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege ſchmerzerfüllt an

die trauernden Geſchwifter.
Etwa zugedachte Kranzſpenden bitten wir

im Hotel „Dammſchloß“ abzugeben.

In hieſiger Stadt befinden ſich amtliche
Verkaufsſtellen für Poſttwertzeichen uſw.

beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott-
hardtsſtr. 45;

2) beim Kaufmann Herrn Fuß, Breite
ſtraße 9;

3) beim Kaufmann Herrn Karl
Friedrichſtraße 6;

4) beim Kaufmann Herrn Ehrentraut,
Annenſtraße 22,

5) beim Reſtaurateur Herrn Krauſe, Stein
ſtraße 9,

6) beim Reſtaurateur
Clobigkauerſtr. 31,

7) beim Reſtaurateur Herrn
Weißenfelſerſtr. 15 und

8) bei Frau Karius, Brühl 17.
Außerdem führt das Beſtellperſonal zum

Verkaufe von Poſtwertzeichen einen beſchränkten
Vorrat mit ſich.

Dieſe Verkaufsſtellen von Poſtwertzeichen
werden dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit
und ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Kundt,

Herrn Rudolph,
Vollrath,

Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit dem
Publikum und die Vornahme der F eiſchbeſchau
geöffnet iſt, werden von jetzt ab bis auf weiteres
feſtgeſetzt auf:

vormittags von 7--7/2 und 10 11 Uhr;
nachmittags von 4 41/2 und 6/2—-7 Uhr;
Montags und Donnerstags vormittags wie
oben angegeben, nachmittags aber von 3——4
und 6 7 Uhr.

An den Sonn und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 6. April 1904.
Die PolizeiBerwaltung.

Für das Grundſtück der Kinder Bewahr-
anſtalt der Altenburg ſoll vom 1. Juli er. ab
ein Hausmann angeſtellt werden. Derſelbe
erhält außer freier Wohnung und Heizung jährlich
200 Mk. Remuneration. Verheiratete Bewerber
wollen ſich bei uns melden.

Merſeburg, den 12. April 1904.
Der Magiſtrat.

Auction.
Am Mittwoch den 13. April 1904

von vormittags 9 Ahr an
werde ich kl. Ritterſtraßze 2 (Saal der
„Reichskrone“) wegzugshalber verſchiedene gut
erhaltene Gegenſtände, als:

W

1 Sofa, 2 Fanuteunils, div.
Tiſche, Stühle, Kommoden,
Hirſchgeweihe, Bilder u. dergl.
Stücke mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barz ahlungverſ. eigern.
Merſebarg, den 10. April 1904.

PFried. Kunth.

Mittwoch den 13. April,
unnchm. von 2 Uhr ar,

verſteigere ich im Saale des Schützen hauſes hier

1 Kleiderſchrank, I altes Hchreibpult,
1 alkes Hofa, 2 gute Küchenſchränke
mit Aufſatz, 1 kafelförm. Klavier.
großen Auſtkankomak, für Virke
paſſend, 1 Nfeilerſpiegel, 1 Kuliſſen
tiſch, mehrere andere Viſche, Htühle,
1 Fernrohr, 1 kupf. Keſſel, I große
Varkie kleine Vorkionskännchen, Jeder
bekken, Kleidungsſtücke und viele
andere Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen ſof. Barzahlung.

Louis AIbreeeht,

Brennholz-
Auktion

Mittwoch den 13. April,
nachmittags 2 Uhr,

im Grundſtück der Freimanrerloge,

om platz
Eine Wohnung, beſteſtend aus 2 Stuben,

1 Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu vermieten
und ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Unteraltenburg 39.
Halleſcheſtraſze 24 b iſt eine Wohnung

mit Zubehör und Garten, 1. Etage, für 165
Mk. ſofort zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen. Näheres Meuſchauerſtraßze 2 a.

Freundliche Wohnung mit Zubehör zu ver

mieten Mätlzerſtrafze 5.
Eine Wohnung zu 36 und eine zu 16

Talern iſt zu vermieten Dom 6.
Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Bodenkammer, Keller zu vermieten.

El Sixtiſtraſte 21.
Halleſcheſtrafze 246 iſt eine Wohnung
ür 240 Mk, 1. Etage mit Garten, zu vermieten

und ſofort zu beziehen. Näheres
WMeuſchauerſtraßze 2 a.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,
zum 1. Jultf zu beziehen Karlſtraßte 36.

Eine Stube an eine einzelne Frau per ſo
fort zu vermieten Hälterſtraßze 7.

Weiße Mauer 21, 1. Etage, iſt eine
beſſere Wohnung zu vermieten. Preis und
Vereinbarung durch

Er. Dietrich, gr. Ritterſtr. 17.
Stube, Kammer, Küche zu vermieten

Steinſtraſze 7, 1 Tr.
Eine große Familten Wohnung Stube

Kammer, Küche, Stall und Bodenkammer, für
115 Mark zu vermieten;

eine Wohnung, Stube und Kammer, für
70 Mk. zu vermieten. Zu erfragen

Saalſtraßze 13.

Etage Clobigkauerſtraße 114

zu vermieten u. ſofort oder ſpäter zu beziehen.
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Unteraltenburg 24 iſt eine Wohnung zu
vermieten.

Gotthardtsſtraße 31
iſt der große Laden mit oder ohne Wohnung
anderer Unternehmungen halber zu vermieten
und 1. Oktober d. J. zu beziehen.

J. EtageHulleſcheſtraße 9,
beſtehend aus 6 Zimmern mit Zubehör Balkon,

Badezimmer, iſt ſofort zu vermieten und 1. Okt.

d. J. beziehbar. Preis Mk. 775 per anno.
Näheres im Kontor daſelbſt.

9 atthar dte2. Ctage Gotthandtsſtraße Il
zum 1. Juli zu vermieten.

Das bisher
von Terpitz bewohnte Haus Halleſcheſtr. 27 b
mit großem Obſtgarten iſt anderweit zu ver
mieten event. auch zu verkaufen. Nähere Aus
kunft erteilt

Landrentmeiſter a. D. Steſfenhagen,
Domplatz 3

VA. tageper 1. Oktober zu vermieten
C. V. Meister, Gotthardtsſtr. 38.

Die von Herrn Lehrer Straßburger bewohnte“
am Waſſerturm belegene, Wohnung iſt zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen. Näheres

gr. Sixtiſtrafze 10.
2. Eage, 6 Zimmer und Zubehör, am

Neunma ktstor 1 zu vermieten u. 1. Oktober

zu bezi hen W. Wittenbecher
Aindenstrasse 11

iſt die 2. Etage zu vermieten und 1. Juli
event. f. üher zu beziehen.

Steinſtraſze 6 iſt eine kleineren Wohnung für
90 Mk. ſofort oder ſpäter beziehbar.
Eckl Annen und FriedrichſtraßenEcke,ſl en paſſend für Barbiere, ſofort zu be
ziehen. Fr. re ergang,

Penſionierter Beamter mit Familte ſucht
per 1. Juli geſundes Logis mit 2 Stuben, 3
Kammern, 1 Küche nebſt Zubehör in der weſtl.
Vorſtadt. (Lauchſtädter, Halleſche, oder Linden
ſtraße). Offerten mit P. eisangabe unter J W
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Wohnper 1. Juli geſucht. Preis bis Mk. 450 p. a.
Gefl. Offerten unter A 4600 an die Exp.

vom Herrn Ober Reg.- Rat

d. Bl.

„Bdelweiss
Dampfwäſcherein. Maſchinenplättanſtalt im Großbetrieb,

Halle a. S. Karlstrasse 13.
Imnh. rnst Heinieke.

Annahmeſtelle in Merſeburg
Carl ZAbigermamm, Burgſtraße 11.

Wartburg.
Vorzüglichen Mittagstiſch

im Abonnement für 50 m 60 Pfg. empfiehlt
Dietrich.c Donnerstag

hausſchlachtene Burft

C. Wage
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.
rieder ike Vogel. Roßmarkt 9.

Dieters Restauration.

VTernsprecher 1I257.

beginnt soeben ein neues Quartal und wird in
Romaneu. a. folgende hervorragende

Das T
Ein a
Die Freunde.
Der im ersten Qua

e
all lleitte

zrtal begonnene un
aufgenommene spannende Roman

Hanchk von R. Stratz
wird im 2. Quartal zu Ende geführt.

Abonnementsprels vierteljährlich 2 Mark.

Das I. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buch handlungen und
Postämter nachbezogen werden.

Gib mir die

Novelle von ed n

HeuteSchlachtefeſt.

Hoffischerei,
e 9 Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

der nächsten Zeit Je Heute Mittwochund Novellen verötfentlichen: 2 Schlachtefeſt.
Gust, Haring, Rult 36,
porm. Gust. Wassermann.

Kämmers Reſtauration.

eske von haäns Arnold
von der Gabelentz.

so ausserordentlichem Beifalld mit

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
Empfehle:

pa. friſche Wurſt a Vfd. 70 B.pa. geräucherte Wurſt a Bd. 80 Vf.,
gut geräuch. Knackwurſt a Vfd. 1 k.

Wir ſuchen für unſere Eiſengießerel mehrere

5 ſtnd

Eine Stube mit Kammer für Monate Mai
und Juni zu mieten geſucht. Offerten unter
I an die Exped. d. Bl.

Möblierte immerund Wohnungen mit und e Penſion
anf Tage und Wochen

Möbliertes Zimmer
zu vermieten e 28, 1 Tr.Gutwöbliertes Zimmer
zu vermieten

Möhbliertes Zimmer
zu vermieten Gotthardtsſtraßze 29.

Stube mit 2 Betten
ſofort zu beziehen Schmaleſtraſze 5, p.

Mittlerer Laden
Nähe des Marktes zu mieten geſucht. Offerten

Dammſtraßze 7

22, p.

mit Preis unter W I. 70 an die Expedttion
d. Bl. erbeten.

Grosser Laden
mit Keller u. Niederlage in Merſeburg
zum 1. Oktober er. zu mieten geſucht.

Offerten mit Preis unter U s 3927
an Rudolf Mosse, Halle a S.

re tWohnhaus
mit Niederlagsräumen, großem Hof und Tor
einfahrt bei geringer Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Offerten u. S 10 an die Exp. d. Bl.

ZollinhaltsErklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Helgrube 5.

Miets- Verträge
re hieſigen HausbeſitzerVereins ſind zu habe

e

Th. Rössmer, Wuchdruckerei.
Oelgrube 5.

Altertümer!
in Möbeln Glas, Porzellan,

Gold, Silber, Waffen ete.
werden ſtets zu guten Preiſen gekauft. Off.
unter K 107 an die Exped. d. Bl.

wie neu, wenig gebrauücht,1 Frack, paſſend für mittlere Statur,

billig zu verk. Breiteſtraßze 10, Hof.

In einer Auswahl von 30 Stück

belgische Pferde

Gebr. Strehl.

Arbeiter
zum ſofortigen Antritt.

Merſeburger Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei.

B. Merrich «C Co.
Junges Mädchen

aus guter Familie als

Lernende
geſucht. Theodor Freytag, Merſeburg,

Roßmarkt 1.

dänische und

rima Weſermarſch
Färsen u. Kühe Awſündiges Müdhen,

Junges Mädchenſucht e e als Hülfe in der Schneiderei.

Zu der Exved. d. Bl.

Jahre alt, welches auch im häuslichen Kocheneſowie gen Plätten gut Beſcheid weiß, ſucht per ſo

bayriſche Zugkühe e eſtehen von heute ab in ſehn r großer Auswahl bei mir zum Verkauf.

Mürmberger,
Eine Fran

zur Feldarbeit wird geſucht

gr. Sixtiſtrafßze 6.

Gut möblierte Wohnung
u vermieten Lindenſtraße 12, I.
Kolomalwarengeschäft

gesueht,
Ein gut geh., beſſeres Kolonialwarengeſch.,

möglichſt mit Branntweinkleinhandel, vonzahlungsfähigem, tüchtigen Kaufmann zu pachten

oder für ſpäter zu kaufen geſucht. Off. unter
M G 84 an Rudolf Rosse, Gera R.,

8 9000 Mark
gegen gute Sicherheit auszuleihen

kl. Ritter ſtraſze 4, J.

I Läuferſchwein
zu verkaufen

gr. Ritterſtr. 2.
2 Läufer ſchweine

zu verkaufen

erbeten.

Krenzſtrafze 5.

I gar Länferſchweine
e zu verkaufen

Venenien Nr. 16.14 Sie junge Gänſe
zu verkaufen Leung Nr. 14.

Guterhaltenes

Kinderſchreibpult
billig zu verkaufen. Näh. in der Exped. d Bl

1 kleine Kochmaſchine und
1 Kochröhre

zu kaufen geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Gut erhaltener

runder Tiſch
billig zu verk. Halleſcheſtr. 24 part.

Jun dKIc vier, nen ichenwelches in Stenographie gewandt iſt, ſucht
Stellung Offerten unter K. B. S in der

ſehr gut erhalten, iſt preiswert zu verkaufen, Exped. d. Bl. niederzulegen.

Näheres Vom 15. d. M. abAnufwartung
ſür einige Stunden des Vormittags geſuchtOrts e Lindenſtraßze 6, II.

der Varbiere, Vöttcher, Buchbinder Portemonnate gefunden.
u. verein. ehe zu Merſeburg. n in der Geh. e.

Montag den 25. April er. Vorſhußrerein zu Merſehurg

abends S Uhr, G. m. b. H.

Rofßzmarkt 6

im Reſtaurant „Zur guten Quelle Rechnungsabſchlufz

General-Versammlung. Sunetnninnahme.F. Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 4843 47

Tagesordnung: Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 87 704 06
1. Rechnungslegung pro 1903 und Erteilung Vorſchuß Zinſen 2 488 30
der Decharge. Aufgenommene Anlehen 36 455 752. Ergänzungswahl eines Vorſtandsmitgliedes JnkaſſaKonto 319 30

(Arbeitgeber). Giro-Konto Berlin 23 917 923. Bericht vom 3 Krankenkaſſenkongreß in Laufende Rechnung Berlin 30963 25

Leipzig. BankKonto 45 437 304. Anträge von Mitgliedern. Vereinskapital von Mitgliedern 5 566
5. Verſchiedenes. Reſervefond 90Anträge ſind bis zum 22 April, abends Konto für Verſchiedene 14853 13
6 Uhr, beim Vorſitzenden Otto Dietzel, kleine Summa: 252638 48
Sixtiſtraße 1, einzureichen. Die Herren Ver Ausgabe. Mk. Pf.
treter werden hierdurch eingeladen, zahlreich zu Gegebene Vorſchüſſe 118401 98
erſcheinen. Der Vorſtand. Zurückgezahlte Anlehen 40 178 35

Gezahlte Zinſen 35 06Vereinskapital von Mitgliedern 16 389 60Phem. Garde. e e 915 65
Jnkaſſo-Konto 319 30S Donnerstag den 14. 8. M. GiroKonto Berlin 28978 80

v 2 d Rechnu Berli 7 284 4Fünn eVerſaunlung u
in der „Reichskrone“. Konto für Verſchiedene 14548 37

Summa? 227 051 61
1 Schlüſſel gefunden. Mityin Beſtand 26686 97

Abzuholen Karlſtrafze 13, im Hof part. F. G. Dürr. E. Hartung. R. Heyne.
Veargucwortitche Redaktton, Vruct und Berlag von Th. Rotzner in Marſedurq,
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